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Morn Tage .
Der sozialdemokratische Wahlaufruf .

-- Berlin . 7. Dez . Run ist auch der sozialdemokratische Wahl -
«isrus in die Welt gegangen. Die sozialdemokratischePartei und ihre
Reichstagssraktion erklären darin :

„Bei den Reichstagswahlen von 1967 sind die Wähler von der Re¬
gierung und den sogenannten nationalen Parteien hiatergaagen
worden. Viele Millionen Wähler haben sich damals in die Irre führen
lasse. Der Reichstag des nationale « Blocks von Heydebrand bis
Meiner und Naumann hat das Vereins - und Versammlungsrecht reak¬
tionär gestaltet, den Gebrauch der nicht-deutschen Sprachen in Ver¬
sammlungen beschränkt und den Jugendlichen das Versammlungsrecht
zum größten Teil geraubt , hat jede Forderung für Heer» Marine und
Kolonien bewilligt . Eine ungeheuere Mehrbelastung des Bolle » war
die Folge. Neue Steuern , Lebensmittelteuerung , Volksentrechtung ,
steigende Kriegsgefahr , das hat der 1907 mit so großem nationalem
Tamtam begrüßte Reichstag gebracht. Run naht der Gerichtstag .
Wähler Deutschlands, sorgt für eine andere Mehrheit ! Ze stärker die
Sozialdemokratie im Reichstag erscheint, um so sicherer ' verankert ist
mi Weltfriede und die Wohlfahrt des Volkes.- Wir betrachten aber
auch als unsere Aufgabe, alle Mittel , die uns die Gegenwart an die
Hand gibt , zu benutzen, um die vorhandenen llebel zu mildern , neue
Einrichtungen zu schaffen , dazu bestimmt , deü großen Massen eine
höhere Lebenshaltung zu ermöglichen. Zum Schluß heißt es : Helft
den Grund legen zu einer neuen besseren Gestaltung unseres ftaat -
licht» und gesellschaftlichen Baue », der die Dewise tragen soll : Tod
der Not und dem Müßiggang , Arbeit , Brot und Gerechtigkeit für
alle !"
Der neueste Spionageprbzetz am Reichsgericht .

= Leipzig, 7. Dez . Vor dem vereinigte« 2. und 3. Straf -
fenat des Reichsgerichts begann heute der Spionageprozeh
gegen den englischen Schiffshändler Schultz und Genossen .
Vorsitzender des Gerichtshofes ist Senatspräsident Dr. Menge.
Angeklagte sind : der Schiffshändler Max Schultz aus Sout¬
hampton, die Ingenieure Hipfick und Wolff aus Bremen , die
Wirtschafterin Eckermann und der Kaufmann von Maak aus
Bremen. Es sind etwa 20 Zeuge« und Sachverständige ge¬
laden. Der Präsident eröffnete die Verhandlungen um 9 Uhr
15 Min. Es wurde der Eröffn« ngsbeschluß des ersten Straf¬
senates verlesen , nach dem die Angeklagten hinreichend ver¬
dächtig erscheinen, in den Jahren 1910 und 1911 in Deutsch¬
land und in England gemeinschaftlich und vorsätzlich Pläne

und Zeichnungen und andere im Interesse der Landesvertei¬
digung geheim zu haltende Gegenstände sich verschafft und zur
Kenntnis des englischen Nachrichtendienstes gebracht und sich
damit des Verbrechens gegen 8 1 des Spianagegesetzes schul¬
dig gemacht zu haben . Ober-Reichsanwalt Dr. Nagel bean¬
tragt Ausschluß der Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer
der Verhandlung. Das Gericht gibt diesem Antrag statt. Das
Urteil ist voraussichtlich am Samstag erwartbar.
Der Rekord eines französischen Lnftkrenzers .

— Paris , 7. Dez . (Tel .) Das Militärlustschiff «Adjutant Rean "
wurde gestern bei schönem Wetter aus seinem Schuppen in Jssy ge¬
zogen. Während einer zweistündigen Fahrt nach Versailles unterzog
man das Luftschiff einer Höhenprobe. Rein dynamisch wurden 2159
Meter erreicht, was einen Rekord für Luftkreuzer darstellt . In der
Gondel befanden sich 6 Personen . Es ist ein Asttaballon von 9000
Kubikmeter . Die Schrauben werden durch zwei Motoren von je 125
Pferdekräften angetrieben . Der Ballon hielt seit geraumer Zeit auch
den Dauerrekord mit 21 Stunden 20 Minuten . (B . L.-A .)

Kadifche Chronik .
A Karlsruhe , 7. Dez . Die für 2. und 3. Januar angesetzte

Generalversammlung des Skillubs Schwarzwald wurde auf 9.
«nd 10. Dezember verlegt. Sie findet im Feldberg-Hotel statt.

§ Mörsch (A. Ettlingen ) , 7. Dez . Bei der gestrigen Bürgerans -
schnßwähl zur zweiten Klasse waren stimmberechtigt 290 Bürger . Ab¬
gegeben wurden auf 6 Jahre : für das Zenttum 83 Stimmen , für die
Sozialdemokratie 99 Stimmen , auf 3 Jahre : für das Zentrum 89, für
die Sozialdemokratte 96 Stimmen . Es erhielt das Zentrum 9 Sitze,die Sozialdemokratte 11 Sitze. —

s > Mannheim. 7 . Dez . Am 5. d . Mts . stürzte ein 38 Jahre
alter verheirateter Manrer von Ilvesheim in einem an der
Vierhofftratze aufgeführten Neubau durch ein feuchtes Gebälk ,
auf dem er ausglitt , vom 1 . Stock herunter und zog sich einen
Bruch mehrerer Rippen und des linken Schlüsselbeines zu. —
In der Nähe der Friedrichsbrücke jenseits dem Ufer wurde
gestern abend ein 33 Jahre alter verheirateter Metallarbeiter
von Feudenheim beim lleberschreiten der stark begangenen
Straße von dem Automobil einer hiesigen Fabrik umgefahren,
und einige Meter weit geschleift. Er erlitt dabei mehrfache
Verletzungen am Kopf« und linken Oberschenkel.

X Gauangelloch (A . Heidelberg ) , 7 . Dez . Gestern früh ist
der hiesige Bürgermeister und Steuererheber Andreas Ming -
mann nach kurzer Krankheit an Lungenentzündung im Alter
von 61 Jahren gestorben.

s . Buch am Ahorn (A. Boxberg) , 6. Dez . Letzte Woche verließ uns
Herr Hauptlehrer Auch, um seinen neuen Wirkungskreis Aglaster -
haufen anzutreten . Am Donnerstag abend war Abschieds-Gottesdienst
in der Kirche , wobei Herr Pfarrer Kayfer die Verdienste des Scheiden¬
den in liebevoller Weise hervorhob . Rach dem Gottesdienst fand sich
der Gesangverein «Frohsinn" vor dem Schulhause ein , um seinem
scheidenden Dirigenten ein Abschiedsständchen zu bringen . Herr Lehrer
Warner aus Brehmen hielt eine kurze Ansprache, in welcher er die
Verdienste und Bemühungen des ScheÜienden kennzeichnete. Im Gast¬
haus „zum Hirschen " schloß sich ein gemütliches Beisammensein an ,wobei in mehreren Ansprachen die Verdienste des Herrn Auch hsrvor -
gehoben wurden .

k . Vom Baulande , 6. Dez . Für 40 jährige treue Dienste als
Hebammen wurden anläßlich des Geburtstags der Eroßherzogin -Witwe

Luise mit der goldene« Medaille ausgezeichnet: Katharina Ehrlein
von Erünsfeld , Katharina Ditterich von Kützbrunn , Margaretha
Meining von Wenkheim, Franziska Erasberger von Buchen, Amalia
Blatz in Hettingrn , Rosa Laudeck in Steiubach (A . Buchen) und
Karolina Ealm in Laudenberg . Für 25 jährige treue Dienstzeit als
Hebamme erhielten die silberne Medaille : Anna Berberich in Erfeld ,
Christine Pfeifer von Messelhausen und Barbara Schäfer von Schön-
seid. Das silberne Kreuz für 25 jährig « treue Dienftbotenzsit erhielt
die Dienstmagd des Herrn Apothekers Steinam in TauberLifchoss -
heim , Rosa Engert aus Dittigheim .

e. Offenburg , 7. Dez . Die im Bad . Eisenbehnerverband organi¬
sierten Magazinsarbeiter der Eisenbahnverwaltung halten am Sonn¬
tag , 10. Dezember, 12 Uhr mittags , in der .Laubsrflöte " hier eine
Landesversammlung ab.

» Marlen (A. Offenburg ) , 6 . Dez . Der Bürgerausschuß der Ge¬
samtgemeinde hat nunmehr beschlossen, daß die hiesige Pfarrkirche
einer Renovierung zu unterziehen ist . Der Besuch unseres Gotteshau¬
ses war in letzter Zeit mit Gefahren verbunden.

A Billingen , 6. Dez . Nach einem Vottrage des Herrn Syndikus
Dr . Gerard aus Mannheim über die Interessen von Gewerbe , Handel
und Jndusttie und deren Bettretung durch den Hansa-Bund traten
diesem 22 neue Mitglieder bei. Darauf wurde sofott eine Ortsgruppe
gegründet und deren Vorstand gewählt.

_]_ Donaueschingen, 7. Dez . Professor Eugen Beck-Karlsruhe
bittet uns bezüglich des Berichts über die Einweihungsfeier des
Donaueschinger Rathauses mitzuteilen , daß die Pläne zum neuen
Rathaus nicht von Herrn Vittali , sondern von ihm herrühren . Herr
Vittali war lediglich mit der örtlichen Bauleitung betraut . Pro¬
fessor Beck macht noch darauf aufmerksam, daß er auch s. Zt . der
Träger des ersten Preises bei dem veranstalteten Wettbewerb zur
Erlangung der Pläne für Rathaus und Sparkasse in Donaueschin¬
gen war .

^ '| S •fc Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7 . Dezember .

Fr . A . Auf der städtischen Sttahenbahn wurden im Monat
November im ganzen 1319 389 (1910 : 1255 695) Personen befördert .
Die Einnahmen beliefen sich auf 110 006 Mk . (106 349 Mk.) . Die
Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 268 471 (265 332) .

— Säuglingsfürsorge des bad. Frauenvereins . Die bisher mit der
Säuglingsfürsorge befaßte Abteilung VI des bad. Frauenvereins ist
im Sommer d . Js . zu einer bad. Zentrale der Sänglingsfürsorge , wie
eine solche bereits in Preußen , Bayern und Hessen besteht, in der
Weise ausgestaltet worden, daß die bisher außerhalb des Frauen¬
vereins mit Säuglingsfürsorge sich beschäftigenden Gemeinden , Kreise ,
industtiellen und sonstigen Körperschaften und Vereine zu einem
Landesausschuß zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit vereinigt
wurden . Aufgabe des Landesausschusses ist es, die Vorgänge auf dem
Gebiet der Säuglingsfürsorge im Lande und außerhalb Badens zu
beobachten und zu verarbeiten , Erfahrungen auszutauschen , An¬
regungen und Belehrungen zu geben und größere Unternehmungen zu
unterstützen . Es ist insbesondere in Aussicht genommen, eine eigene
Wanderlehrer !» anzustellen, die durch Abhalten von Vorträgen und
Lehrkursen aufllärend wirken soll. Der Staat leistet hierzu einen Be¬
trag von 5009 Mark.

O Mütterabend . „Kinderfteuden", lautete das Thema des letzten
Mütterabends , und Freude war nicht nur das Thema , sondern auch
die Stimmung dieses Abends. Schon die mit weihnachtlichem Tannen -
grün und Misteln geschmückten Tische und die , von den Herren Onken
und Kundt aufgelegte , mit großem Verständnis gewählte Auswahl
guter und zugleich billiger Jugendschriften und Bilder , versetzten in

3. Abonnementskonzert des Großh. Hoforchesters.
rb . Karlsruhe , 7. Dez. Das hervorragend schöne Programm des

3. Abonnemeniskonzertes hatte ein zahlreiches und interessiertes Audi -
.ditorium angezogen. Es herrschte eine geradezu festliche Stimmung
wozu der Umstand, daß beide Hoflogen durch das Eroßherzogspaar
Md seine fürstlichen Gäste besetzt waren , nicht wenig beitrug . Der
Abend brachte allerdings auch etwas wie eine Sensation : die erste
Karlsruher Aufführung der achten Symphonie (Omoll ) von Anton
Bruckner . Dieses überhaupt selten zum Vortrag gelangende Werk ge¬
hört unstteitig zu den bedeutendsten Werken auf dem Gebiet der deut¬
schen Symphonie , wird es auch seiner „göttlichen" Längen und herben
Eigenart wegen immer etwas zur Seite stehen müssen . Klingen schon
Beethovens Töne nur wie aus einer tiefen , selbstgewählten
Einsamkeit zu uns herüber , ist er es gewesen, der sich als Musiker zu¬
erst eng an die Natur anschloß , so hat sich Bruckner noch viel weiter
von der Allgemeinheit wegbegeben, warf er sich der Natur noch weit
rückhaltloser in die Arme . Das ist zwar nicht immer gut . Die Natur
wit dem Reichtum ihrer Einzelheiten verführt leicht zu einer Art Re¬
gistrierung der Einzelgefühle oder -Anfchauuen, die Ueberfülle der
Eindrücke erdrückt den Künstler , er gibt nicht mehr einigen überragen¬
den durch die Kraft des persönlichen Vortrags ewige Bedeutung , er
ttiht vielmehr das Verschiedenste lose aneinander , ohne es durch eine
Eesamtempfindung zu verknüpfen. Eesamtempfinden steht hier na¬
türlich nicht gleich mtt Temperament , tiefem Gefühl , Charakteriiie -
Nlngsoermögen oder Eigenart . Mit dem allem können auch wunder -
vEe Einzelheiten geschaffen werden . Sie sind gewiß sehr wichtige
Teile des Eefamtempfindens , aber auch nicht mehr . Dieses umfaßt
^ ch rein intelektuelle Probleme und verlangt ihre restlose Erfüllung .Es kommt in der Kunst nicht so sehr darauf an , daß ein starkes Tem¬
perament sich Sußett , sondern wie es sich äußert . Das Wie ist aber
«me Sache der Erkenntnis , einer scharfen , langen und kühlen Lebens -
veobachtung , des Bewußtwerdens allgemein -menschlicher Symptome .
Die Krone des Bewußtwerdens ist das Wissen. Wissen und Fühlen
vber , oder auch Denken und Fühlen sind zweierlei und finden nur
*n»mal ihre innigste Vereinigung : im echten Kunstwerk. Das künst -
tftische Eesamtempfinden führt also das Gefühl auf den einzig rich-
«gen Weg, besser gesagt, zu seinem einzig richtigen formalen Ausdruck,Mm Stil . Nehmen wir ein Beispiel . Srabbe gilt für eines der sllirk-

künstlerischen Temperamente , es fehlte ihm aber das Eefamt -

empfinden und er ist zu keinem stilreinen Werke gekommen, Lessing
hatte dagegen ein weit weniger starkes Temperament , jedoch ein sorg¬
fältig kultiviertes Gesamtempfinden und - hat eine „Minna van
Varnhelm " geschaffen .

Ein solcher Ausblick in die künstlerische Produktionsweise ist
nötig , wenn man Anton Bruckner richtig einschätzen will . Wir haben
heute schon Distanz zu ihm gewonnen und können ihn ruhiger , leiden¬
schaftloser beurteilen wie noch vor zehn Jahren . Bei ihm ist es ähn¬
lich wie bei Beethoven , fein Leid gilt vor allem ihm selbst, desglei¬
chen sein Kampf und seine Klage . Der Vereinsamte hat viel zu sagen ,
natürlich von der Einsamkeit. Und es ist merkwürdig , gerade in un¬
serer von demokratischen Prinzipien erfüllten Zeit fühlt sich der Ein¬
zelne verlassener , einsamer wie früher . Deshalb unsere Vorliebe fürdiele Seufzer aus der Einsamkeit, dieses rastlose Kämpfen mit stchund dem Schicksal und für diesen schmerzlich- wohligen Pyrrhussieg .
Nicht nur unsere heutige Kunst, auch unser Leben hat den Stil verlo¬
ren . Wir wollen vor allen Dingen uns selbst befriedigen und ver¬
gessen sehr oft darüber , wie klein wir noch sind , wie unabgeschlossen,wie arm . Die geringe äußere Fertigkeit , die wir uns auf einem Ge¬
bieten erworben haben , führt uns zur Selbstüberhebung , zur Selbst¬
überschätzung . Und da glauben wir , wenn uns das Geringste nicht
patzt , gleich den Rücken kehren zu dürfen , uns mit Bitterkeit umgür¬ten zu dürfen , und das Recht zu haben, die Allgemeinheit zu verachten .Aber das rächt sich. Wir können auch ohne das Kleine nicht leben
und suchen - es, wenn wir es in der Mensckiennatur fliehen , dann umso
sehnsüchtiger in der übrigen organischen Natur , um es dann allzu oft
für das Große zu halten . Damit stehen wir auf dem Boden des Na¬
turalismus . Der Naturalismus ist aber nie Sttl gewesen, höchstensdie Möglichkeit zu einem Stil .

Auch Anton Bruckner gehört unserer naturalistischen Periode an .Er beschreibt, er dichtet nicht ; aber er beschreibt oft mit einer Fein¬
heit und Pracht , die alles bis heute dagewesene in den Schatten stellt .Sein an den Einzeldingen stch erlösendes Gefühl ist von tiefsterWärme erfüllt , bildet aber keine Welle im sich verbreiternden Strome ,wie aus einem füllen Teiche steigt es auf , sintt zurück, um einem
neuen Platz zu machen . Kurz die Verbindung fehlt , die Verdich¬
tung . woher sich ja das Wort „dichten "

schreibt . Und darum haben
auch seine Schöpfungen etwas Uferloses, etwas Ungebändigtes und
Unkulttviertes . Die vollendete Kunst aber ist maßvoll . Ost scheinter stch auf de» rechte« Wege zu befinden, wie i . 35. m dem wunder «

' herrlichen ersten Teile des Scherzos der gestern zu Gehör gebrachten
i Symphonie , dann aber kann er sich nicht entschließen , einen neuen
I — wenn ayL noch so guten — Einfall einfach abzuweisen, und ver -
s dirbt sich liener die ganze Stimmung wieder. All diese Künstler ver -,

gessen , daß nicht immer der Dichter der oberste Richter über sein Werk
sein kann und darf . Trotz allem aber birgt die 8. Symphonie eine
Fülle von Schönheiten, die man nie vergessen wird . Sie stammeneben doch von einem echten deutschen Kerl her. Die Wiedergabe des
überaus schwierigen Werkes durch das Hoforchester und seinen genia¬len Leiter , Herrn Hofkapellmeister Reichwein, war glanzvoll und hin¬
reißend . Man konnte die Partitur gewissermaßen mitlesen , so bis
ins Kleinste war sie liebevoll und plastisch ausgearbeitet . Mit feiner
ganzen Kraft setzte sich der Leiter dieser Symphonie für sie ein , und
daß das die Zuhörer erkannt haben, mag ihm der herzliche und dank¬
bare Beifall nach dem letzten Satze bewiesen haben . Ebenso hervor¬
ragend war der Vortrag der Schubertschen H -Moll - Symphonie , (der
Unvollendeten ) , die einem ja nicht so selten im Konzerlsaal begegnet .

Zwischen den beiden Werken stand das Mozartsche Konzert für
zwei Klaviere mit Orchester . Es gehött nicht zu den hervorragendsten
Schöpfungen dieses „Aristokraten" unter den Komponisten, wenigstens
nicht mit den beiden ersten Sätzen. Der letzte Satz aber ist ein kleines
Kunstwerk für sich , dessen herrlichen Uebergängen und Stimmfiihrun -'
gen sich kein Moderner zu schämen brauchte, ganz abgesehen davon, -
daß dieser den alten Meister in puncto Durchführung und echter Stil -
reinheit nicht so leicht erreichen dürfte. In Mozart besitzen wir eine
Inkarnation des wahren musikalischen Stils . Aber das Verständnis
dafür ist heute noch nicht aufgegangen, und und der arme Salzburger
Hoforganist erhält von vielen Auchmusikern noch jetzt so gut seinen
derben Fußtritt wie seiner Zeit von dem Rohling Arco .

Es freut uns , konstatieren zu dürfen, daß die beiden Vortragen¬den , Herr Professor Ordenstein und Fräulein Paula Stebel nicht nur
technisch vollständig auf der Höhe standen, sondern das Werk auchmit einem heute selten anzutreffenden Sttlgefühl spielten . Das istein höheres Lob, als wollten wir das Zusammenspiel, das bei gursnMusikern selbstverständliche Voraussetzung ist, und sonsttge äußerliche
Ferttgkeiten , hervorheben. Wer Mozatt so versteht und spielen kann ,der ist auch allen andern künstlerischen Aufgaben gewachsen. Wir
wollen aber auch noch der feinfühligen Begleitung durch das Orchesterunter Herrn Reichwein gedenken , der den orchestralen Rahmen um
das Konzett mtt viel Geschick schlang.

...
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2 Savrklye preffe .

protze Festesstimmung . Fräulein L . Schwaab , die in liebenswürdigster
Weise den gesanglichen Teil des Abends übernommen hatte . führte
durch drei zarte , lieblich gesungene Weihnachtslieder in den Charakter
faes Abends ein . Und dann kam der Vortrag einer Lehrerin : „Wie
kan» und soll die Mutter ihrem Kind« Freude bereiten!" So schön
waren die Ausführungen , so fein abgetönt der Vortrag , alles war so
-genau dem Leben abgelauscht, daß die Zuhörenden deutlich die Kleinen
vor sich zu sehen glaubten , wie sie so empfänglich für jede Freude sind ,
.wie sie jubelnd den schimmernden Seifenblasen nachschauen und mit
Schemeln und Stühlen , Stecken und Wollläppchen schöner spielen als
mit den kostbarsten Spielsachen, wie sie sttahlrn , wenn ihnen eine
Arbeit gelungen ist. Mit welcher Freude helfen sie der Mutter , wobei
wohl oft deren Geduld auf harte Probe gestellt wird , und mit welcher'Lust werden Blamen und Bäume , Käser und Vögel von den Kleinen
betrachtet , wenn die Eltern verständig genug sind , den Sonntag nach¬
mittag zu frohem Wandern mit ihren Kindern zu benutzen. Aber auch
die falschen Freuden wurden erwähnt : die Lust an den aufregenden
kinematographischen Vorführung , am „Ins Wittshaus gehen" mit
dem Vater , an schlechter Gesellschaft . Daß es in der Hand jeder Mutter
liegt , reine Freude in das Leben ihres Kindes zu bringen , wurde so
überzeugend geschildert, daß wohl alle Anwesenden von neuem den
Vorsatz faßten , soviel in ihren Kräften steht, diese Freude auch in
ihrem Heim walten zu lassen .

4 - Frauenstimmrecht . Der 2. Teeabend der hiesigen Ortsgruppe
der im „Hotel Dittotta " stattfand , erfreute stch einer sehr guten Be¬
teiligung . Hoch erfteulich war auch die von Anfang an lebhafte
Sttmmung , die sich dig Besucher untereinander rasch näher kommen
ließ und die zahlreichen Gäste so mit den Mitgliedern bekannt machte .
Mit vielem Interesse folgten die Anwesenden den Ausführungen des
Herrn Dr . Richard Knittel , der dieses Mal den Führer durch die
politischen Ereignisse des vergangenen Monats machte. Seinen ein-
dttnglichen Motten ist es wohl zumeist zu danken, daß der Abend der
Ottsgruppe eine Reihe neuer Mitglieder brachte . Der Referent gab
nicht nur einen Ueberblick der nun zurückliegenden Geschehnisse, son¬
dern er wies auch die Frauen nachdrücklich auf die Pflichten hin , die
die Gegenwart und die nächste Zukunft von ihnen erfordern . Die
erste Vorsitzende , Frau Dr . Kronstein , begrüßte , wie üblich, die Ver¬
sammlung und sprach dem Redner den Dank namens der Zuhörer aus .
Frau Marie Schloß begründete hierauf , weshalb der Verein auch die
Veranlassung zu der kleinen sehenswerten Ausstellung von Bildern
und kunstgewerblichen (Pastinello -)Malereien Helene Eroschupfs ge¬
geben habe . Es sei stets sein Bestreben, die Frauen auch beruflich zu
fördern ihre Arbeiten in weiterem Kreise bekannt zu machen. Dir'
„Ueberraschung" des Abends bot Herr Kabele mit seinen Liedern zur
Laute , mit denen er sich nicht allein als guter Sänger erwies , sondern
jauch durch die geschickte Zusammenstellung der Lieder zeigte, welchtreuer Reiz auf solche Att dieser feinen Kunst abzugewinnen ist. Zum
Lebensbild gerundet , fanden seine Weisen doppelten Beifall . HerrlKöbele, ein Schüler des Herrn Konzertsänger Fritz Haas , darf sich den
besten Künstlern auf diesem Gebiet ruhig zur Seite stellen. Somit

,waren wohl auch jene befriedigt , die vielleicht die geheimnisvolle An¬
kündigung einer „Ueberraschung" zum erstenmale in diesen Kreis ge¬
zogen hatte .

§ Wegen Aebertretung der Fahrradorduung , Beleidigung und
Widerstands wurde die Frau eines Maschinenmeisters in Ettlingen
angezeigt.

8 Diebstähle. Zm Schlachthause stahl ein 86 Jahre alter Tag¬
löhner aus Blesenburgheim Fleisch im Werte von 12 Mk. Der Dieb

i wurde jedoch so frühzeitig bemerkt, daß ihm die Beute wieder abge¬nommen werden konnte. — Ein stellenloses Dienstmädchen aus
Heddesheim stahl ihrer Logisgeberin Kleidungsstücke und Stoffe im
Werte von 24 Mk. und ging von hier flüchtig.

8 Festgenommea wurden : ein 18 Jahre alter Schlosserlehrlingvon hier , der dttngend verdächtig ist, einem Dienstmädchen eine
ssilberne Uhr gestohlen zu haben , ein 16 Jahre altes Dienstmädchen
jaus St . Arnault , das ihren Arbeitgeber in Pforzheim bestahl und sich
j hierher flüchtete; ferner ein 34 Jahre alter stellenloser Heizer aus
' Wiesbaden wegen Sausftiedensbruch , Beleidigung und Widerstands
sund schließlich ein Postgehilfe aus Bühl , den die Staatsanwaltschaft
ftn Mosbach wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff . 3 des R .-St .-G.-B .
sxerfolgt ._

Aus Ärmst und Wissenschaft.
— Hamburg , 7. Dez. (Tel .) Die „Hamburg -Amerika-Linie " hatvom Kapitän des Dampfers „Corcovade" die Mitteilung erhalten ,daß das Schiff auf der Reife von Hamburg nach Havanna noch

,13 Tage nach der Abfahrt drahllos LSermittelte Telegramme der
^Station Rorddeich aus einer Entfernung von 24V0 Seemeilen in der
Luftlinie empfangen habe . Das dürste einen neue« Rekord der draht¬
losen Telegraphie darstellen .

— Wien , 7. Dez. (Tel .) Der Schriftsteller Dr . Gustav Steinbach ,Redakteur der „Reuen Freien Presse" und Obmann des Pensions¬
fonds des Journalistenvereins „Konkordia", ist in Meran gestorben.

Nermifchtes.
fad Berlin , 7. Dez. Eine Bande jugendlicher Einbrecher,die aus nicht weniger als IS Köpfen bestand und über hun¬dert Einbrüche auf dem Kerbholz hat , ist gestern von der

Kriminalpolizei hinter Schloß «nd Riegel gebracht worden .Die Burschen standen unter der Führung der bereits vor-
jbestrasten Arbeiter Franz Krisch und Hermann . Borch und
betrieben als Spezialität den Schaufenster-Eiikbruch . Der
Bande gehörten auch zwei frühere Mitglieder des „Gesang¬vereins der Kalupen " an , der vor zwei Jahren von lauter
Einbrecher» begrüudet wurde.

faü Berli », 7. Dez . (Tel .) Bei der Stadt Rauen wurde
gestern der 13jährige Schnlknabe Willi Meden mit einer
Schußwunde in der rechten Schläfe tot aufgefunden . Es liegt
Selbstmord aus Furcht vor Strafe vor . Der Knabe hatte
einen Geldbetrag unterschlagen.

= Trier , 6. Dez . Eine Arbeiterfamilie versuchte wegen trauriger
Familienverhältnisse sich durch Kohlengas zu töten . Beim gewalt¬
samen Oeffnen der dunsterfüllten Wohnung fand man lt . „Frks . Ztg ."
den Later tot , drei Kinder sehr erschöpft . Die Mutter ist seit mehreren
Tagen abwesend.

fad London, 6 . Dez . (Tel .) Gestern verübte Sir Henry Tegilby ,der Repräsentant einer alten englischen Familie in Porkshire auf
seinem Landsitz Nipley -Eaftle Selbstmord , indem er sich eine Kugel
in den Kops schoß. Er war 87 Jahre alt und litt an einer Krankheit ,deren Heilung kaum noch zu erwarten war .

fad Newyork, 7. Dez . (Tel .) Das Gerücht von einer Kata¬
strophe auf dem caraibischen Meer hat sich glücklicherweise
« icht beftütigt . Vielmehr sind heute Nachrichten in Newyork
eingetroffen , wonach die Schiffe sich allerdings in schwerem
Sturm befuuden haben , ohne daß aber eines der Schiffe
Beschädigungen erlitten hätte .

> Unalücksfälle.
fad Berlin » 7. Dez . (Tel .) Auf der Lokomotive verun -

Hlückte heute nacht der Lokomotivführer Eisenach aus Frank -
!furt a. O.. der vorübergehend Heizerdienste leistete. Er hatte
faen Schnellzug 8 10 auf der Fahrt von Breslau nach Berlin'
begleitet . Auf der Fahrt beugte er stch mit dem Oberkörper
« us der Maschine, wobei ihm von einem entgegenkommende«
Zuge der Kopf zerschmettert wurde. Die Leiche des llnglück-
|jB<frEn.„ nach Berlin «ach dem Schauhause gebracht.
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fad Potsdam , 7. Dez . (Tel .) In den Sandgruben von

Alt -Stöplitz in der Nähe von Potsdam sind gestern zwei Ar¬
beiter namens Weihe und Krüger von einstiirzeudsn Sand -
massen begrabe» worden . Als Hilfe zur Stelle war , konnte
nur noch Krüger lebend ausgegraben werden, während Weihe
bereits tot war .

— Buenos Aires, G. Dez. (Tel.) Wie nachträglich festgestellt wor¬
den ist , sind bei der Explofion in Rosario 3 Personen getötet und 5
schwer verletzt worden.

Brände .
— Saarbrücken , 6. Dez . Durch Großseuer ist vergangene Nacht

die Abteilung für Glasmalerei in der Mariannentaler Glashütte in
Schnappach vollständig abgebrannt . Der Schaden wird auf mehrere
hunderttausend Mar ! geschätzt.

— Danzig, 6. Dez . (Tel .) In einer Arüeiierwohnung , in der
zwei Knaben eines Kutschers eingeschlossen waren , entstand Feuer .
Die Knaben im Alter von zwei und fünf Jahren , die jedenfalls den
Brand verursacht hatten , wurden als verkohtte Leichen ausgefunden.

Letzte Telegramme
der „Wadifchen Presset

fad Berlin , 7 . Dez . Die Kaiserin befindet sich wieder
wohl. Gestern abend hatte sie eine kleine Gesellschaft zur
Abendtafel bei sich .

Do. Berlin » 7. Dez . (Prioattel .) Dem Mailänder
S « c o l o" zufolge hatIta 1 ien auf eine ihm unterm 1. De¬

zember zugegangene Einladung betreffend Ver¬
handlungen über einen Beitritt zur englisch¬
französischen Entente endgültig ablehnend
geantwortet .

fad Berlin , 7. Dez . Der wirkliche Legationsrat Dr . von
Jacobs , Referent für Südwestafrika im Reichs-Kolonialamt ,
übernimmt die Direktion der deutsche» Levante -Linie . (L. -A .)

----- Kiel , 7. Dez . Das Linienschiff „Kaiser Wilhelm II .",
Stammschiff der Reservedivision, ist gestern nachmittag bei
dichtem Nebel auf Breitgrund geraten und vor der Flens¬
burger Foerde festgenommeu. Wahrscheinlich mutz zu seiner
Leichterung geschritten werden . Eine Gefahr für das Schiff
besteht aber « icht. Die Kreuzer „Undine " und «Danzig " sind
zur Stelle .

fad Paris , 7 . Dez . Seit längerer Zeit geht davon die
Rede, die Pariser Festungswerke zu schleifen . Namens des
Kriegsministers erlärte gestern der Chef der Genietruppen
im Pariser Gemeinderats -Ausschutz, der Minister widersetze
sich « icht einer Schleifung der Pariser Festungsgürtel . Diese
Aeußerung wurde im Ausschuß mit Befriedigung ausge¬
nommen.

i= : London, 7. Dez . Im Unterhaus « wurde in dritter
Lesung die BerficheruagsbUl mit 324 gegen 21 Stimmen an¬
genommen. Das Amendement , welche das Prinzip der Ver¬
sicherung billigte , aber erklärte , die Vorlage sollte in der
nächsten Session noch nachgeprüft werden , wurde mit 320
gegen 223 Stimmen abgelehnt .

Zur Reichskanzler-Rede.
— Wien , 7. Dez . In einer Besprechung der Rede des deutschen

Reichskanzlers führt das offiziöse „Fremdenblatt " aus : Die
Friedlichkeit und Ferttgkeit der Politik des Deutschen Reiches hat in
der Rede des Reichskanzlers überzeugende» Ausdruck gefunden , aber
der Reichskanzler legte auch klar und bündig dar , welche Lehren aus
der Vergangenheit gezogen werden müsse», wenn man die künftigen
Beziehungen zwischen England und Deutschland verbessern will . Die
Aussprache zwischen den beide« leitenden Staatsmännern muß von
bleibendem Wert für die Besserung der Beziehungen zwischen den
beiden Mächte« sein. Beide Regierungen sind von gutem Wille » er¬
füllt und beide empfinden das Bedürfnis , es nicht nur beim bloßen
Ausdruck freundlicher Absichten bewenden zu lassen. Der Ton der
Versöhnlichkeit, der dem Reichskanzler aus England entgegenklang ,
ist auch von ihm angeschlagen worden ; er klang hell und rein in der
Kanzlerrede . Deutschland ist fttedlich und weiß, daß seine Stärke
die Veste Bürgschaft seiner Friedlichkeit ist. Darum kann man nach
den überstandenen Erregungen wieder Vertrauen zu der ferneren
Entwicklung des Verhältnisses zwischen Deutschland und England zu
fassen beginnen .

ster ruhig weiter . Der Polizeipräfek hob die Racktkaû Z *
auf . Die Attentate haben aufgehört .

M . Berlin , 7. Dez . Die wegen des russische« Borgeh^ ,aus Persien kommende Hilferufe haben bisher nirgenk« px^ .tische Beachtung gefunden. Deutschlands Haltung ist lt . Kl«, o
durch den deutsch-russischen Vettrag vorgeschrieben u . an diesemVortrag mutz es festhalten . Dringend zu wünschen ist,datz bei L,militärischen Maßregeln Rußlands , die jetzt im Gangealles vermieden werde, was die deutschen wirr,chastliche« W
Handelsinteressen in Persien schädigen könnte.

Die Unruhe» in China .
--- Schanghai , 6. Dez . (K . E .) Aus Hankau liegen brich,

liche Meldungen vor , ebenso aus Hsianfn vom 11. Novemb «nach denen der im Dienst der chinesischen Post stehen̂
deutsche Reichsangehörige Henne am 12. Oktober von eine,Pöbelrotte in Hsianfu ernstlich verwundet worden sei.
befinde sich auf dem Wege der Besserung. Die Meldung^
erwähnen nichts über die Verwundung und Ermordung an,derer Fremder .

— Paris , 7 . Dez . (Tel .) An 38 zur Mannschaft ^
Postdampfers „Sidney " gehörige Chinesen bekannten sich
durch als Anhänger der in ihrem Vaterlands ausgebrochene ,Revolution , daß sie sich gemeinsam zu einem Friseur begäbe«
um sich die Zöpfe abschueideu zu lassen.

Le . Berlin , 7. Dez . (Prioattel .) Infolge Berschli « ,
merung der Lage in China entsendet Deutschla,z
weitere 4 Kriegsschiffe in die chinesische « Ge¬
wässer .

Der trrrkifch-ilalienifche Krieg.

Zu den Marokkoverträge« .
■— Paris , 7 . Dez . Wie aus Madrid gemeldet wird , hegt

man daselbst bezüglich der französisch -spanischen Verhandlun¬
gen eine optimistische Auffassung. Man glaubt , daß sie einen
rasche« Fortgang nehmen werden . Ministerpräsident Cana -
lejas hat erklärt , daß er die Cortes am 18. Dezember ein¬
berufen will und daß er hoffe , in einer ihrer ersten Sitzun¬
gen das französisch-spanische Abkommen vorlegen zu können.

<— Paris , 7 . Dez . In der „L i b r e Parole " fragt der
nationalistische Deputierte Denars , ob es wahr sei, daß der
deutsche Unternehmer Karl Fick in Casablanca , der auf
Grund eines vom Maghzen ausgestellten Kaufbriefes das
Eigentum des Lagerplatzes der französifchru Sefatzungstruppen
in Casablanca beausprucht, in Baris eingetroffen sei, um die
ihm angeblich bewilligte Entschädigung von einer Million
Francs einzukassieren.

Die Jndienfahrt des englischen Königspaares .
= Delhi , 7 . Dez . Der König und die Königin von England

trafen hier ein und hielten feierlichen Einzug . Auf dem Bahn¬
hofe waren der Vizekönig, die Gouverneure der Provinzen und
zahlreiche angesehene Persönlichkeiten zum Empfangs erschie¬
nen . Der König und die Königin gingen zu Fuß zum Fort ,
wo sie von den regierenden Fürsten empfangen wurden . Darauf
erfolgte der Zug vom Fort durch die Stadt zum kaiserlichen
Lager . Der König , der Feldmarschalluniform iu Pferde trug ,
war von einem glänzenden Gefolge begleitet . Die Königin fuhr
in einem Kspännigeu Wagen , der prächtig geschmückt war . Die
Straßen waren von einer begeisterten Menschenmenge besetzt.
Weiße und einheimische Truppen bildeten Spalier und gaben
Freudenschüsse ab. _

Zur Lage in Persien .
t=z Teheran , 6 . Dez . Gestern nacht ist Sardar Aschad mit

Mochber es Saltaneh eingetroffen . Die Lage ist allgemein
unverändert . Die Sttmmung in Teheran ist stiller gewor¬
den, man begnügt sich meistens damit . Protesttelegramme
nach allen Richtungen zu schicken und Konferenzen und Ver¬
sammlungen . abzuhalten , die resultatlos verlaufen . Die hie¬
sige Pferdebahn und Eisenbahn hat in den letzten Tagen
kaum 8 Mark eingenommen. Die Basare erleiden große Ver¬
luste. da sie noch immer geschlossen sind ; die Schulen gaben
über 5888 Mark für Depesche» aus . Die Berwaltuug arbei¬
tet unterdessen unter Leitung des Generalschatzmeisters Shu -

JnTripolitanien .
— Tripolis , 7. Dez, (Agenzia Stefani .) Gestern wurde

ersten Male den ganzen Tag über kein Flintenschuß aus die VefG
gungslinie von Tripolis wahrgenommen . General Pecott teilt ««
Ainzara aus mit , daß Erkundigungen der Kaoallette und die Wahr,
nehmung von Eingeborene « bestätigten , daß der Rückzug des Feind«,
nach Süden in aller Hast fortgesetzt wird . Ein Bataillon Infamem
überfiel ein großes Beduinenlager und steckte es in Brand . Nachdeu
eine Eskadron ein großes Lager bei Birtteturk signalisiert hatte , eg,
sandte General Pecott ein Bataillon Alpenjäger mit Gebirgsartilk-
rie dorthin . Das Lager wurde mit Unterstützung der Artillerie ei*
genommen und gleichfalls in Brand gesteckt. Die Verluste des Fel¬
des am 14 . Dezember sind beträchtlich.

Zur Blockade der Dardanellen .
fad Konstantinopel , 7 . Dez . Wie es heißt , hat der ras¬

sische Botschafter» der gestern eine sehr lange Änterreduq
mit dem Minister des Aeußern hatte , diesem die Note der
russischen Regierung vorgelegt habe . In der Note werde
offiziell die Regelung der Meerengenfrage verlangt . Der
letzte Ministerrat habe noch keinen endgültigen Beschluß st
dieser Frage gefaßt , doch scheint die Türkei gewillt zu sei«,der russischen Forderung , die sich gegen die Integrität d«
Reiches richtet, nicht nachzugebe ». Der Ministerrat werde
seine Antwort durch de« Botschafter in Petersburg Überred
chen lassen. Rach dem russischen Botschafter hatte der deutscĥ
Botschafter Freiherr von Marschall eine längere Unterrediaz
mit der Pforte . Seine Mitteilung soll in ministeriellen Krei¬
sen starke « Eindruck gemacht und die gedrückte
Stimmung entschieden gehoben haben .

sa Konstantinopel , 7. Dez . Die seit einiger Zeit von Sab
Pascha inspirierte „Sabah " will erfahren haben , daß der von Rutzlap
getane Schritt nicht die Grenze eines geäußerten Wunsches nach einen
mündlichen Meinungsaustausch überschreitet. Rußland habe fr«
Durchsahtt durch die Dardanellen nur in Fttedenszeiten für die ich
den Wersten erbauten Schiffe verlangt . Die Ermächttgung zur Durch
fuhr soll sich jedesmal nur auf ein Schiff beziehen. Außerdem ist Rch
land bereit , während der Durchfahrt jegliche Garantie zu leisten.

Die Pforte habe erwidert , die Schließung der Dardanelle « beruhe
auf inernationalen Verttägen . Der gegenwärtige Augenblick sei ihm
Ansicht nach ungeeignet für solche Anterhandkungeu .

Einige Blätter veröffentlichen ein augenscheinlich aus der rrH-
schen Botschaft stammendes Dementi , in dem die russische Regien »;
erklärt , sie habe der Psotte keinerltt Mittttlung über die steie D»rh
fahrt gemacht.

fad Konstantiuopel , 7. Dez . Deutschland und Oesterrest
haben sich bisher noch nicht endgültig zur Dardanellenfrqe
geäußert .

M . Berlin , 7. Dez . (Köln . Ztg .) Von russischer Seite wird
mit einer gewissen Bestimmtheit hervorgehoben , daß man , im
Widerspruch zu anderen Meldungen , nicht gewillt sei , die D«-
danellenfrage jetzt in Fluß zu bringen . Daß dieser Einsprrß
nicht in Fort » einer diplomatischen Rote geschehen ist, wurde
bereits hervorgehoben. Es wird aber kaum glaubhaft erschei¬
nen, daß diese Frage nicht in irgend einer Weise in Konstanti-
noxel zur Erörterung gestellt worden ist . Die neuesten russisch«
Nachrichten dSuten aber darauf hin , daß man diese Verhand¬
lungen wenigstens vsrläafig einzustelle « gedenkt , und so kan«
man nur abwarten , wie diese Angelegenheit sich weiter ent¬
wickeln wird . .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und HydttG
vom 7. Dezember 1911 . e

Die bei Island gelegene Depression hat sich seit gestern erhE
vertieft und zugleich hat sie sich weiter nach Süden hin ausgebr « ^wobei sich über dem Kanal ein Teilminimum entwickelt hat .
hochdrugebiet über dem Innern Rußlands besteht fott . Das Wstm
war am Morgen im größten Teil Deutschlands heiter oder neM
doch herrschte nur im Osten und in Südbayern Frost . Da das Orv-
barometer rasch fällt , so scheint stch die Depression wenigstens w*
übergehend bei uns geltend zu machen ; es ist deshalb meist trübe« uv
etwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu erwarten . -
Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station KarlsrUdtz

Dezember
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Ab -ol.
Zeucht .

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

6. Nachts it . 757 5 3.4 5.2 90 NO
7- Mrgs . 7SS U. 753 .2 2.4 5.1 93 n
7. Mitt . 2-° U. 748 .8 7.5 6 .3 82 still

Himmel

wolk-g
bedeckt
Nebel

Höchste Temperatur am 6. Dezember 3,3° ; niedrigste in der d«-
rauffolgenden Nacht 1,7°.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. Dezember früh.
Lugano bedeckt 5°, Triest bedeckt 10°, Florenz bedeckt 11",

Regen 9° , Eagliari wolkenlos 12°.
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BnfcHdter tandtag .
4. Setzung der Zweiten Kammer .

^ Karlsruhe , 7 . Dezember.
« räfibent Rohrhur st eröffnete 9% Uhr die Sitzung .
Am Reqierungstisch : Minister des Innern Frhr . von Bodman .

-hinanzminister Tr . Rheinboldt und Ministerialräte Zrmmer -

* “
Scfretäi ^ bg .

^
Müller ( nati .) zeigte die neuen Eingaben an .

roaten verschiedene Petitioneie eingekommen u . a . eine solche oes
« ertius badischer Signal - und sahrdienstleitender Weichenwärter , um
Gleichstellung mit ihren Kollegen anderer Bundesstaaten und um Ver¬
teuerung ihrer Lage überhaupt .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhielt das Wort Minister
<̂ ibr. vo « Bodman . Im allerhöchsten Aufträge lege ich dem
6ause einen Gesetzentwurf betr . die Wahl der Landtagsab -
» eordneten in den fünf größten Städten Badens zur Beratung
?nd Beschlußfassung vor.

Präsident Rohrhurst : Ich schlage vor , diesen Gesetzentwurf
ptr Kommission für Justiz und Verwaltung zu überweisen .

Das Haus war damit einverstanden .
Es wurde darnach in die Tagesordnung eingetreten . In der

Diplomatenloge wohnte Prinz Max der Sitzung Lei.
Abg . R e « h a u s (Ztr . ) berichtete Namens der Budgetkommis-

f,<m Bericht über
den Gesetzentwurf eines Lotteriegesetzes ,

lleber dieses Gesetz waren in der Kommission die Meinungen darüber
auseinandergegangen , ob es moralisch sei, eine Staatslotterie einzu-
fiihren. Wenn man die Frage auch nicht ganz von der Hand weisen
kann , so dürste sic doch nicht ausschlaggebend sein. In seinem ersten
Paragraphen bestimmt der Gesetzentwurf: Die preußisch-süddeutsche
Alasienlotterie ist nach Maßgabe des Staatsvertrags mit der königlich
preußischen Regierung im Großherzogtum Baden zugelassen. Sonstige
Geldlotterien und Ausspielungen dürfen nur mit Erlaubnis des Mini¬
steriums des Innern oder der hierzu von diesem Ministerium für zu¬
ständig erklärten Behörden veranstaltet werden . Lose auswärtiger
Lotterien und Ausspielungen können vom Ministerium des Innern
zum Vertrieb zugelasien werden . Wer in einer anderen , als den nach
dem ersten Paragraphen erlaubten oder zugelassenen Lotterien oder
Ausspielungen spielt , wird mit Geldstrafe bis zu 688 Mark oder im
Nilbtbeitreibungsfalle mit Haft bestraft . Auf Inhaberpapiere mit
Prämien im Sinne des . Reichsgesetzes voyi 8 . Juni 1871 bezieht sich
diese Vorschrift nicht. Des weiteren enthält der Entwurf eine Reihe
von Strafbestimmungen für Uebertretungen des Gesetzes . Für den
Betrieb der preußisch - süddeutschen Klassenlotterie sind Staats - und
Gemeindeabgaben und sonstige sich an diese anschließende Abgaben
nicht zu entrichten . Das vorliegende Gesetz tritt mit dem 1. Mai 1812
in Kraft . Auf diesen Tag wird § 79 des Polizeistrafgesetzbuches auf¬
gehoben. In der Begründung zum Gesetz wird ausgeführt : Neben
der preußischen Klassenlotterie bestehen im Deutschen Reiche noch die
sächsische und Hamburger Klassenlotterie . Diese bilden für die Staats¬
kassen ergiebige Einnahmequellen . Nach dem Etat für 1910 ergab sich
für Sachsen eine Jahreseinnahme von 4,8 Millionen Mark . Seit
einigen Jahren wurde auch in den süddeutschen Staaten die Frage
lebhaft erörtert , ob die Lotterie für Staatszwecke nutzbar gemacht
werden sollte. Gegen die Einführung einer Staatslotterie bestehen
vielfach noch erhebliche Bedenken, da man vom moralischen Stand¬
punkt aus als für nicht angängig hielt , daß der Staat selbst durch Ver¬
anstaltung einer Lotterie das Spielen fördere und die Spielsucht der
Bevölkerung ausnütze. Diese an sich nicht nur begründeten Bedenken
verloren aber in neuerer Zeit recht erheblich an Gewicht, angesichts
der unbestreitbaren Tatsache, daß sich ein namhafter Teil der einhei¬
mischen Bevölkerung durch Vermittelung inländischer oder auswärti¬
ger Kollekteure an den von anderen Staaten veranstalteten Lotterien
beteiligt . Es ist nicht abzuleugnen , daß ein lebhaftes , beim Wachsen
des Wohlstandes zunehmendes Spielbedürfnis in der Bevölkerung
nun einmal besteht, das Mangels einer inländischen Klassenlotterie
seine Befriedigung außer Landes sucht. So fließen nach Millionen
zu schätzende Gelder über die Landesgreaze zum Nutzen der auswärti¬
gen Lotterieunternehmer und zum Schaden des heimischen Staates .Es empfiehlt sich daher , im Lande selbst den Spielern Gelegenheit zu
verschaffen, in geordneter Weise ihr Spielbedürfnis zu befriedigen ,und damit zugleich der Staatskasse eine Einnahmequelle zu eröffnen .Aus solchen Gründen ist berests wiederholt in früheren Kammerver¬
handlungen der Regierung nahegelegt worden , die Einführung einer
Staatslotterie oder den Anschluß an eine bestehende Klaffenlotterie ,insbesondere an die preußische in ernstliche Erwägung zu ziehen. Aus
politischen wie auch aus lotterietechnischen Gründen trat die Regie¬
rung zunächst mit den Regierungen in Bayern und Württemberg , wo
me Verhältnisse ähnlich lagen , in Verbindung wegen eines gemein¬
schaftlichen Vorgehens in der Lotteriefrage . Das Finanzministeriumtrat mit dem bayerischen Finanzministerium und mit dem württem -
iregischen Finanzministerium in Verhandlungen ein , die zum Ab-
fchluffe eines Staatsoertrags zwischen Preußen einerseits u . Bayern ,Württemberg und Baden andererseits zur Regelung der Lotteriebe -
burfniffe , der den Anlaß zu dem vorliegenden Gesetz gab . Rach dem
Staatsvertrage bezieht Baden aus der Lotterie für die ersten 5
Jahre ein Mrndestgewinn von 898 898 JL jährlich . Diese Summe
entspricht dem nach der Bevölkerungszahl auf Baden ausgeschlagenen
preußischen Lotteriegewinn . Sollte der tatsächliche Losabsatz inBaden einen höheren Gewinn ergeben, so fällt das Mehr Baden zu .
s *

S
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bem Ertrage erwachsen für die badische Staatskaffe keine

Echuldveebindlichkeiten. Die im Gesetze vorgesehenen Bestimmungensind notwendig , um die Klassenlotterie gegen die schädigende Kon¬
kurrenz anderer Lotterien zu schützen und ihr einen genügenden Absatzmr Lose zu sichern, an dem auch die badische Staatskaffe wegen ihres
Ertragsanteils besonder, interessiert ist . Die Kommission hätt den« ertrag mit Preußen für günstig. Ueber die Ausführung des Ge-
sttzes werden noch besondere Bestimmungen erlaffen . Der Vorstand»« evangelisch -sozialen Bereinigung Badens hat eine Petition an dieKammer gelangen lassen, die aber keine Begründung hat . Die Kom-
nnssion gelangte zu dem Anträge , dem Gesetze zuzustimmenund die Petition für erledigt zu erklären .

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Ich danke zunächst demSause, daß dem Wunsche entsprochen wurde , das Gesetz alsbald in« °r° tung zu nehmen. Es wurde uns dadurch möglich gemacht, inauer Ruhe und ohne llebereilung an die Ausgestaltung der Lotterie
heranzugehen. Dem Berichterstatter danke ich für seine eingehendeund objektive Behandlung der Sache. Es sind in der Kommission
Uv

**. oon Bedenken gegen das Gesetz geltend gemacht worden .Bedenken verstehe ich recht wohl zu beurteilen . Wenn wir die
e vom rein idealen Standpunkt betrachten , würde die Regierungnicht dazu kommen , eine Lotterie einzuführen . Es handelt sich btt
Gesetze nicht darum , die Spielleidenschast im Volke zu wecken,

^ enn es so wäre , dann müßte man sagen, das Gesetz ist schlecht und« rwerflich. Wir wissen aber , daß in weiten Kreisen des Volkes das
Spielen eingewurzelt und nicht auszurotten ist. Wir haben also mit
^ » Tatsache zu rechnen, daß ein Spielbedürfnis besteht und nicht be-
I Uigt werden kann. Wir müssen daher für eine Spiekgelegenheit
Lr * ? Un** in geregelte Bahnen leiten . Dadurch werden die Aus -

uchs« des Lotteriespiels defeittgt und unser Volk vor mancher Aus¬
beutung nach Möglichkeit bewahrt . Warum soll der Staat den un
erdenklichen Zustand sich nicht zu Nutzen machen , wie er auch aus dem« »koh,l und dem Tabak Nutzen zieht, ohne daß auf den Konsum von
der Regierung irgendwie eingewirkt wird . Der badische Staat kann
dicht Zusehen, wie der Gewinn aus der Beteiligung an den Klaffen-
« tterien anderer Staaten in die Kaffen dieser Staaten stießt . Wir

daotiajt gr eife «
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würden es für eine Unterlassungssünde halten , wenn wir die Mittel
nicht im Lande zu halten suchen, die aus ihm für das Spielen in
Klaffenloterien hinausgehen .

Abg. G ö h r i n g (natl .) : Als mir hörten , daß uns ein Lotterie¬
gesetz vorgelegr werden sollte, hatten wir die größten und schwersten
Bedenken gegen eine solche Vorlage . Besonders trat das Bedenken
hervor , daß durch die Staatslotterie die Privat - und Wohltätigkeits -
lctterien benachteiligt würden . Diese Bedenken hat der 8 2 des Ver¬
trages beseitigt. Es kam aber hinzu, daß eine Anreizung zum Spielen
gegeben wird , was zu einer Benachteiligung der Lebenshaltung führt .
Run sind aber die Lose so groß und teuer , daß der Minderbemittelte
ich an der Lotterie nicht beteiligen kann. Wir wissen auch, wie durch
chwindelhafte Anpreisungen auf dem Gebiete der Lotterie viele ge-
chädigt werden . Es ist gut , wenn man das Volk vor solchen Schädi¬

gungen schützt . Das vorliegende Gesetz scheint nur ein Bollwerk gegen
die llebervorteilung und Ausnützung des Volkes durch zweifelhafte
Lotterien . Wir hatten auch Bedenken gegen das Gesetz , weil wir es
nicht gerne sahen, daß der Staat aus einer solchen Quelle schöpfen
ollte . Wir mußten aber auch praktische und geschäftliche Gesichts¬
punkte bei der Beurteilung des Gesetzes in betracht ziehen . Hier
ehen wir , daß nach zuverlässigen Mitteilungen eine große Menge

Geldes in andere Bundesstaaten geht, auch in das Ausland . Und
wenn wir das verhindern wollten , so mußten wir dafür sorgen, daß
wir das Geld im Lande behalten . Es handelt sich hierbei für uns um
eine Summe von 690 000 J ( , die wir brauchen können. Die Regie¬
rung möchte ich bitten , bei der Besetzung der Berkaufsstellen solche
Leute zu berücksichtigen , die sich ein Nebeneinkommen beschaffen
müssen , und dafür zu sorgen, daß über den Geschäftsbetrieb des Los¬
verkaufs Stillschweigen beobachtet wird . Nach Berücksichtigung aller
in betracht kommenden Gründe ist meine Fraktion zu der Auffassung
gekommen , dem Gesetze zuzustimmen.

Abg . Willi ( Soz.) : Namens meiner Fraktion habe ich zu
erklären , daß wir den Gesetzentwurf ablehnen aus mora¬
lischen und finanzpolitischen Gründen . Wir sind der Ueberzeugung ,
daß das Gesetz dem Volke nichts gutes bringt und nur die Spielwut
teigert . Früher wurde die Spielwut von den Kanzeln bekämpft und
ich wünsche , daß das auch künftig geschieht . (Heiterkeit ; Zwischenruf
beim Zentrum : Sehr richtig !) Wir befinden uns mit unserem Stand¬
punkte in guter Gesellschaft . Ich verweise nur auf den kürzlich er¬
schienenen Artikel des Pfarrers Wielandt gegen das Lotteriegefetz
und auf eine Versammlung der Fortschrittlichen Bolkspartei in Hei¬
delberg, die sich auch gegen das Gesetz aussprach. Ich muß mich wun¬
dern , daß die Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei sich für das
Gesetz ausspricht. Sie verläßt damit ihren wirtschaftlichen Stand¬
punkt. Das Gesetz will nichts anderes als Geld in die Staatskasse
bringen . Wenn wir wirtschaftlich weiter kommen wollen , gibt es
andere Wege. Man sorge , daß die Arbeit zu Ehren kommt und die
Lage des Arbeiters eine bessere wird . Wir haben gegen das Gesetz
auch finanzpolitische Bedenken, da dem Staate mit demselben Ein¬
nahmen geschaffen werden sollen unabhängig von der Volksvertretung .

Abg . Kopf ( Ztr .) : Namens meiner politischen Freunde kann ich
erklären , daß wir dem Gesetze zustimmen werden . Wir hatten eben¬
falls manche und schwerwiegende Bedenken. Sie konnten aber zurück¬
gestellt werden im Hinblick aus finanziellen und Zweckmäßigkeitsgriin -
den. Redner ging auf Einzelheiten der Vorlagen kurz ein , und be¬
merkte, daß unser Budget 690 000 Mark wohl brauchen kann.

Abg. G i e r i ch (kons.) wendete sich aus Moralischen Gründen
gegen das Gesetz , das nur die Spiellust fördere , und schlug die
Einführung einer Lustbarkeitssteuer vor, mit der große Beträge zu
holen seien .

Abg. Hummel (Fortschr. Volksp.) : Wenn wir dem Gesetze
zustimme», so will ich für die Staatslotterie keine Reklame machen,
noch treten meine Freunde und ich für dasselbe mit Begeisterung ein ,
wie der Abg. Willi meinte. Wir haben uns gleichfalls über die mo¬
ralischen Bedenken ausgesprochen und sind nur schwer über dieselben
hinweggekommen. Es ist richtig, das Spiel ist geeignet , da und dort
Schaden anzurichten. Mancher wird Geld dafür ausgeben , als daß
er damit besser seine Verhältnisse ordnete . In den meisten Fällen
wird das anders fein und viele haben nur Lust am Spiel . Aber trotz
gewisser finanzieller und wirtschaftlicher Schäden wäre es aus finan¬
ziellen Gründen nicht gerechtfertigt, gegen das Gesetz zu stimmen , da
trotzdem die mit dem Spiele verbundenen Schäden nicht aus der Welt
geschafft würden . Diese Schäden sind eben vorhanden durch die be¬
stehenden Klassenlotterien . Sollten die Schäden ganz ausgerottet
werden , dann müßte man das Lotteriespiel ganz verbieten . Das will
aber niemand . Es ist eine Pflicht der Staatsverwaltung , Maßnah¬
men zu suchen, die verhindern , daß so große Summen aus dem Lande
fließen durch die Teilnahme an den Lotterien anderer Staaten , welche
den Gewinn ans diesen Summen zur Erfüllung ihrer Staatsbedürf¬
nisse verwenden . Das Spielen wird man nicht verhindern können .
Es bleibt also nur die Frage , wie wird unserer Staatswirtschaft ein
Ausgleich geschaffen für die Summen , die auswärts gehen in andere
Staaten . Unter diesem Gesichtspunkte ist das Gesetz zu beurteilen .
Wenn wir mit demselben das erzielen, daß der Staat keinen Schaden
mehr erleidet , dann bin ich zuftteden. Die Motive für die Heidel¬
berger Versammlung , von der der Abg. Willi sprach , sind ganz an¬
dere, als die, welche hier in Betracht kommen . Dort handelte es sich
um die Frage , ob die süddeutschen Staaten nicht von Preußen über¬
vorteilt werden und ob es nicht besser gewesen wäre , eine süddeutsche
Lotteriegemeinschaft zu gründen . Finanzpolitische Bedenken haben
wir keine . Wenn Herr Willi solche hat . dann dürften er und seine
Partei auch niemals für eine Reichserbschaftssteuer stimmen . Die
gegen uns oorgebrachten Argumente sind nicht stichhaltig . (Zwischen¬
ruf des Abg. Geck : Angst !) Wir haben keine Angst, nicht einmal vor
dem Herrn Geck. (Heiterkeit.) Wir wissen unseren Standpunkt zuvertreten .

Abg. Geck (Soz.) trat den Ausführungen des Abg . Willi bei und
vendete sich gegen die Stellungnahme der Fraktton der Fortschritt -
ichen Bolkspartei unter dem Hinweis , daß der Abg . Haußmann Eeg -
-er des Staatsvertrags mit Preußen fei . Wir werden dieser an -
üchigen Vorlage nicht zustimmen.

Präsident Rohrhur st : Sie haben ein Gesetz der Regierung als
tnrüchig bezeichnet . Dieser Ausdruck ist nicht zulässig .

Rach kurzen Ausführungen der Abgg. Knebel (Ztr .) und
Willi (Soz.) bemerkte

Abg . Hummel (F . V .) : Der Abg. Geck hat in seinen Aus¬
uhrungen gegen uns von einem Zwang gesprochen . Wir sind weit-ntfernt davon , uns drängen zu lassen , oder, wie Herr Geck meinte ,-inem Drucke Preußens nachzugeben . Herr Geck wies auf die Haltung' es Abg. Haußmann in der Lotteriefrage hin , er verschwieg aber , zu
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sagen, daß die Fraktton der Volkspartei im württembergischen Land¬
tag für den Staatsoettrag mit Preußen gestimmt hat . Der Abg . Hauß¬
mann war eben in dieser Frage ein Outsider. Ich glaube , daß Herr
Geck sich in die Psyche eines Outsiders hineinfühlcn kann . (Heiterkett .)

Finanzminister Dr . Rheinboldt ging kurz auf einige Eln -
wände , die gegen das Gesetz vorgebracht wurden, ein , die er als nicht
stichhaltig bezeichnete . Abg. Eierich hat eine Lustbarkeitssteuer vor¬
geschlagen . Vom Abg. Hummel wurde das Spielen ttn Lust genannt .
Diese Lust soll ja besteuert werden . Damit haben wir ja eine Lustbar¬
keitssteuer. (Stürmische- Heiterkeit .) Die Lustbarkeitssteuer ist übri¬
gens ein unaugliches Objekt zur Sicherung der Finanzen . Mit dem
Gesetze wollen wir das Geld nicht von den Arbeitern und kleinen
Leuten , sondern von denen, die es haben . Wir wollen unsere Ein¬
nahmen und Ausgaben ins Gleichgewicht bringen und dazu brauchen
wir Mittel . Von Preußen wurde in keiner Weise ein Zwang ans -
geübt . Mit Freude konstatiere ich , daß dieser , hei der Vorlage des
Budgets entwickelter Gedankengang die Würdigung der Mehrheit
des Hauses gefunden hat und daß Sie mir bei diesen Bestrebungen
Ihre Unterstützung zuteil werden lassen . Die von dem Abg . Göhring
ausgesprochenen Wünsche sollen berücksichtigt werden . Damit schloß
die Beratung .

Das Gesetz wurde hierauf mit 48 gegen 22 Stimmen
(Sozialdemokraten und Kons. Giettch und Banschbach ) in namentlicher
Abstimmung angenommen .

Abg . König (natl .) berichtete darnach über
den Gesetzentwurf , betreffend Zuschlag zur

Reichserbschafts st euer .
Das Gesetz bestimmt in seinem ersten Paragraphen , daß zu der

nach den Vorschriften des Reichserbschastssteuergesetzes veranlagten
Erbschafts - und Schenkungssteuer ein Zuschlag von 25 vom Hundert
für die Staatskasse erhoben wird . Der Zuschlag ist nach § 2 gleich¬
zeitig mit der Reichssteuer festzufetzen und zu erheben. Aenderungen
der Reichssteuerfestfetzung, die im Beschwerdeverfahren oder im Rechts¬
weg erfolgen , haben eine entsprechende Aenderung der Zuschlagssest-
setzung zur Folge , auch wenn die Rechtsmittel nicht ausdrücklich aus
den Zuschlag ausgedehnt worden sind . Unterliegt der Verpflichtete
einer Eeldsttafe nach 8 49 Abs . 1 oder 8 50 Abs . 1 des Reichserbfchasts -
stsuergesetzes, so ist eine entsprechende Strafe auch von dem Zuschläge zu
berechnen. Im übrigen finden dieVorschriftendesReichserbschaftssteuer -
gesetzes auf denZufchlag entfprechendeAnwendung. Schließlich wird noch
bestimmt , daß das vorliegende Gesetz mit dem 1 . Januar 1912 in
Kraft ttitt . Am 1 . Juli 1906 ist zufolge des 8 60 das Reichserb -
schaftssteuergesetzcsvom 3 . Juli 1906 das badische Gesetz vom 14 . Juni
1899, die Erbschafts- und Schenkungssteuer betr ., in vollem Umfang
außer Kraft getreten . Zur Ausgleichung der Einnahmeminderung ,
die sich für die Bundesstaaten aus der Einführung der Reichserb -
schaftssteuer und der damit verbundenen Befchränkltng der Steuer¬
hoheit ergab , wurden im Reichsgesetz , betr . die Ordnung des Reichs¬
haushaltsetats und die Tilgung der Reichsschuld vom 3 . Juni 1906
besondere Bestimmungen getroffen. Infolge dieser Bestimmungen
verblieb der badischen Staatskasse für die Zeit von Inkrafttreten osr
Reichserbschaftssteuer bis zum 1 . April 1911 eine jährliche Einnahme
an Erbschaftssteuer in Höhe von 1477115 Jl , da durch das Reichs-
gesetz, betr . die Aenderung im Finanzwesen vom 15 . Juli 1909 der
Anteil der einzelnen Bundesstaaten am Ertrag der Erbschaftssteuer
von einem Drittel auf ein Viertel herabgesetzt wurde , wird der
badischen Staatskasse vom 1 . April 1911 ab aus der in Baden zur
Erhebung gelangten Reichserbschaftssteuer nur noch ttn Beitrag von
etwa 500 000 M zukommen . Die Staatskasse erleidet also dadurch,
daß das Reich die Erbschaftssteuer an sich gezogen hat , vom 1 . April
1911 ab einen Einnahmeausfall von beiläufig 958 888 ,M. im Jahr .
Um eine solche bedeutende Einbuße , die bei der Beschränktheit der
Steuerquellen und der wenig günstigen Finanzlage ohne erhebliche
Störung des Gleichgewichts im Staatshaushalt nicht ohne Ersatz
bleiben kann, einigermaßen zu beseitigen, schlägt die Regierung , dem
Vorgänge anderer Staaten folgend , vor , von der Bestimmung des 8 58
des Erbschaftssteuergesetzes Gebrauch zu machen . Diese Bestimmung
lautet : „Den Bundesstaaten bleibt es überlassen, für eigene Rech¬
nung Zuschläge zu der nach den Vorschriften dieses Gesetzes veranlag¬
ten Steuer zu erheben." Indem im vorliegenden Gesetze der Zuschlag
gleichmäßig aus 2ö% des Steuersatzes festgesetzt wird , werden die Erb¬
anfälle , die nach dem entfernteren Verwandtschaftsverhältnisse des
Erwerbers zum Erblasser oder nach dem Betrage der Bereicherung
einer höheren Reichssteuer unterliegen , entsprechend stärker zur Lan¬
desbesteuerung herangezogen. Bei der Festsetzung des Zuschlagsatzes
von 25 % der Reichserbschaftssteuerergibt sich zwar kein den Ausfall
der badische« Staatskasse vollständig ausgleichender Ertrag für diese.
Es wird aber , um die steuerliche Belastung der Erbanfälle in ange¬
messene Grenzen zu halten , von der Festsetzung eines höheren Zuschlag¬
satzes wohl abzusehen sein . Die Kommission hat den Gesetzentwurf
eingehend geprüft und kam zu dem Anträge , ihn zur Annahme z«
empfehlen .

Minister Dr . Rheinboldt gab seiner Genugtuung Ausdruck, daß
die Kommission einmütig der Vorlage zugestimmt hat . Sie zeigte
damit den Ausdruck des Hauses für eine tatkräftige Mithilfe für die
von mir schon angedeutete Finanzpolitik . Ich danke Ihnen fiir Be¬
weis . Für die Regierung war die Frage , wie soll der eingetretene
Verlust ersetzt werden. Es lag nahe, den Ersatz auf dem Gebiete zu
suchen , auf dem er eingetreten war . Darauf wies schon der § 58 des
Reichserbschaftsgesetzes hin.

Es gaben hierauf in kurzen Erklärungen
Abg . Kopf (Ztr .) namens der Zentrumsfraktion ,
Abg . Pfesferle (ntl .) namens der nationalliberalen Fraktioir ,
Abg . Kolb (Soz .) namens der sozialdemokratischen Fraktion ,
Abg . B o g e l - Mannheim (F . V.) namens der Fraktion der

Fortschrittlichen Volkspartei , und
Abg . Eierich (konf.) namens der konservativen Fraktion ihrer

Zustimnmng zur Vorlage Ausdruck .
Das Gesetz fand einstimmige Annahme .
Der Präsident teilte mit , daß noch eine Interpellation der Abg .

Hilbert und Genossen einkam , die Maul - und Klauenseuche betr .
- Darauf wurde die Sitzung geschlossen . —

Nächste Sitzung : Montag 4 llhr . — Kleine Vorlagen .
Bin Bad , von jeder Richtung der Stadt leicht erreichbar , ist da »
Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136 . 19165'

Hervorragend blutbildend.
Regt Efiluft. Verdauung , Allge¬
meinbefinden mächtig an , I»

allen Apotheken .
I E . ffleekllsg, Mülhausen i . EU.
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Aus dem badischen Ztaatrvoranschlag.
Die Errichtung eines Staatsbankgebüudes in Karlsruhe .

O Karlsruhe , 7 . Dez . In dem Voranschlag der Amortisationslasse
für die Jahre 1910/11 sind für die Erstellung eines Dienstgebiiudes
für die Staatsfchuldenverwaltnng auf dem Grundstück Schlossplatz 3

.und Zirkel 8 an Baukosten 295 vvü Mark angefordert und genehmigt
worden . Von der Ausführung des Neubaues ist abgesehen worden,
weil einerseits inzwischen weitere Raumbedürfnisse für den Neubau
hervorgetreten sind und es anderseits als zweckmäßiger erkannt wurde ,den Neubau statt auf die Ecke von Kronenstrahe und Zirkel auf die
Schlotzplatzseite des Baublocks zu stellen. Was die Raumverhältnisse
- es Neubaues anlangt , so erschien es geboten, in den Neubau außer
.der Staatsschuldenverwaltung auch die Landeshauptkasse zu verlegen ,da auch die Diensträume der letzteren unzulänglich und für ihren
Zweck nicht recht geeignet sind und bezüglich der Sicherheit der Kasse
ähnliche Bedenken wie bei der Staatsschuldenverwaltung bestehen.

Außerdem ergibt sich mit der Einrichtung des Staatsschuldbuchs
hei der Staatsschuldenverwaltung und mit der Uebertragung der Ge¬
schäfte der Beamtenwitwenkasse an die Staatsschuldenverwaltung und
die Landeshauptkaffe ein weiteres Raumbedürfnis für beide Stellen .
Es soll deshalb auf den Grundstücken Schloßplatz 3, 4 , 5 und 6 auf
einem Teil des Grundstückes Zirkel 8 ein Neubau errichtet werden,der genügend Platz für die Staatsschuldenverwaltung und die Landes¬
hauptkaffe bietet . Dadurch wird ein seiner Bestimmung ensprechend
eingerichtetes Zentralkaffengebäude geschaffen , das die großen Zentral¬
kaffen der Staatsverwaltung in zweckmäßiger Weise vereinigt . Das
frühere Projekt wäre nur eine halbe Sache gewesen, ebenso wäre es
der Frage der Bebauung des Schloßplatzes, die doch in absehbarer
Zeit vom Staat als dem Besitzer des Schloßplatzgebäudes hätte gelöst
werden müffen, nur aus dem Wege gegangen .

Die durch den Bau eintretende Entlastung des Finanzministerial -
geüäudes ermöglicht eine Befriedigung des hier aufgetretenen Bedürf¬
nisses nach weiteren Räumen . Die Kosten für den Neubau betragen
nach den fertiggestellten Pläne » und Kostenberechnungen 513 000 Mk.
und zwar : die Baukosten 495 900 Mk ., die Kosten für die Beschaffung
von Ausstattungsgegenständen 32 100 Mk. , Mietzins für Anmietung
von Diensträumen für die in den zum Abbruch bestimmten Häusern
untergebrachten Beamten während der Bauzeit , einschließlich der
'Kosten der Einrichtung der gemieteten Räume für Dienstzwecke und
der Umzugskosten 8000 Mk., zusammen 543 000 Mark , welche im
Staatsvoranschlag angefordert werden .

Da ein Teil des Baugeländes Eigentum des Domänengrundstocks
fft, soll dieser für die Abtretung dieses Eeländeteils durch Zuweisunganderer Grundstücke schadlos gehalten werden.

Die Bewilligung im Voranschlag für die Jahre 1610/11 für den
Neubau der Staatsschuldenverwaltung von 295 000 Mk. nach Abzug
der für Vorarbeiten ausgrgebenen 3702 Mk. 64 Pfg . soll als zurück¬
gezogen gelten.

Die Aufwendungen des Staates für Heil -, Pflege - und Fürforge -
anftalten .

■ X Karlsruhe , 7 . Dez . Aus dem Voranschlag des Ministeriumsdes Innern für die Jahre 1912/13 wird deutlich ersichtlich , welch be¬
deutenden Aufwand dem Start für milde Fonds , gemeinnützige An¬
stalten und Heil- und Pflegeanstalten obliegt . So werden u . a . im
obigen Etat angefordert : 600 Mk. als Beitrag an den Landesverein
für badische Blinde , je 8990 Mk. als Beitrag zu dem Aufwand der
Erziehungs - und Pflegeanstalt für Geistesschwache in Mosbach und der
Heil - und Pflegeanstalt für Epileptische in Kork. Der Lad. Frauen¬verein erhält einen Staatsüeitrag von 26100 Mk. Die Lungenheil¬
anstalten Friedrichsheim und Luisenheim bei Manzell 15 000 Mk., der
Landesverei « für Arbeiterkolonien 3000 Mk ., der Hilfsverein für
entlassene Geisteskranke 1000 Mk. und die Fürsorgekaffe für Ge¬
meindebeamte 31500 Mk.

Der außerordentliche Etat sieht sodann u . a . vor : Beiträge zum
Bauaufwand der Erziehungs - und Pflegeanftalt für Geistesschwachein Mosbach (18 000 Mk.) zum Bauaufwand der Heil - und Pflege -
anstalt für Epileptische in Kork (18 000 Mk.) und einen Beitrag für
!den bad . Fürsorgeverein für bildungsfähige Krüppel mit 5000 Mk.
Dieser Verein ist im Jahre 1909 gegründet worden und bedarf zur
Förderung seiner im hohen Maße gemeinnützigen Tätigkeit und zurErfüllung der an ihn herantretenden Anforderungen auch weiterhinder staatlichen Unterstützung, zumal der Verein in absehbarer Zeit
an die Errichtung eines eigenen Krüppelheims wird herantreten
müssen . Für die Säuglingsfürsorge leistet der Staat einen Beitrag'von 5000 Mark » denn die Bestrebungen des bad . Frauenvereins aufdem Gebiete der Säuglingsfürsorge bedürfen auch weiterhin der För¬
derung . Einer Anregung im letzten Landtag zufolge soll der Staats¬
beitrag in der Abteilung V des bad . Frauenvereins , Landestuber -
stuloseausschuß , mit Rücksicht auf die in den letzten Jahren bedeutend
gestiegenen Aufwandungen zur wirksamen Bekämpfung der Tuber¬
kulose erhöht werden . Hierfür wird statt des bisherigen Betrageswon 10 000 Mk . ein solcher von 16 000 Mk. vorgesehen. Weiter werden
.1000 Mark angefordert als Beitrag zu den Kosten des Betriebs , der
durch den Landestuberkuloseausschuß errichteten Walderholungsftätte
rm Hellbergwald bei Ettlingen . Der bad . Frauenverein erhält dann
zweiter eine Beihilfe von 25 000 Mk. für die Budgetperiode 1912/13
,und für die beiden darauffolgenden Budgetperioden Beihilfen je im
gleichen Betrag (vorbehaltlich der Bewilligung durch die Landstünde),um die baulichen Erweiterungen im Ludwig Wilhelm -Kranlenheiman Karlsruhe (Neubau eines Wöchnerinnen - Asyls) durchführen zu
'können.

'
Genoffenfchaststag deutscher vühnenangehönger.
llnber . Nachdr. verb .) 8 .U .H . Berlin , 6 . Dez .

. Unter überaus großer Beteiligung von Vertretern aller Zweig¬vereine der Deutschen Bühnengenoffenschaft aus Deutschland und
^Oesterreich trat heut im Festsaal des Zoologischen Gartens der dis -
, jährige deutsche Bühnengenosfenschaftstag zu seinen Verhandlungen
.zusammen. Die Tagung stellt das sogenannte „Schauspieler -' parlament " im Gegensatz zum „Direktorenparlament "'dar , das Ende dieser Woche ebenfalls in Berlin als Hauptversamm¬
lung des Deutschen Bühnenvereins zu seinen Beratungen zusammen¬stritt .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Rechenschaftsbericht über
' die Penfionsanstalt , ferner über die Eterbekaffe.

Mit einstündiger Verspätung wird die Sitzung durch den Präsi -
:deuten Riffen eröffnet . Wehlau (Rostock) rügt den späten Beginn .
.Riffen : Der späte Beginn der Sitzung ist zum großen Teil aus das
späte Kommen der Delegierten zurückzusührenund auf die Notwendig¬
keit, die Präsenzliste in Ruhe fertigzustellen . (Beifall und Wider -

«fpruch .) Winter (Berlin ) beantragt , in die Geschäftsordnung dis Be¬
stimmung aufzunehmen, daß sich der Präsident der Abstimmung zu ent-' halten habe und vom Präsidium abtrete , wenn sich die Debatte mit
seiner Person beschäftige. (Lebhafte Erregung .) Riffen bittet , den
. Antrag abzulehnen . Das Präsidium habe immer den Takt gehabt ,den Vorsitz niederzulegen , wenn sich die Debatte seiner Person zu-
>wendet. Winter betont , daß er durchaus nichts persönliches in die
Debatte hineintragen wolle. Es sei ihm lediglich darum zu tun , durch

Presse .
Annahme des Antrages im geeigneten Moment Zeit zu sparen . Frau
Müller -Roschell nimmt unter großem Beifall gegen Winters Antrag
Stellung . Der Antrag Winter wird schließlich mit 36 gegen 115
Stimmen abgelehnt .

Der Präsident Riffen führt dann aus : Ich erinnere daran , daß
jetzt vor 40 Jahren unsere Genossenschaft gegründet worden ist. Es
war im Juli 1871 auf dem Allgemeinen Schauspielerkongreß in
Weimar . Den Anlaß bot der Bühnenverein unter der Führung des
Herrn v. Hülfen , der eine Versammlung nach Kassel einberufen hatte ,
um ein neues Bühnengesetz zu schaffen . Natürlich war damals bei der
Autokratie der Bühnenleiter noch kein Gedanke daran , diejenigen mit
heranzuziehen, die ein solches Gesetz am meisten anging , nämlich die
Schauspieler . Da erschien zur rechten Zeit der Aufruf eines unbekann¬
ten Schauspielers , welcher forderte , daß auch die Pflichten der Bühnen¬
leiter gegenüber den Schauspielern formuliert werden sollten. Dieser
Unbekannte entpuppte sich schließlich als Ludwig Barnay . Sein Auftuf
wirkte wie eine Revolution , nicht nur in den Kreisen der Direktoren ,
sondern auch in den Kreisen der Schauspieler . Ich mutz betonen , datz
Barnay nicht nur alle Vorarbeiten geleistet, sondern auch alle Kosten,die entstanden sind, aus eigener Tasche bestritten hat . Es waren 76
Herren , welche die Genossenschaft dann ins Leben riefen , und diese ,
an der Spitze Ludwig Barnay » haben sich für alle Zeiten den unaus¬
löschlichen Dank der Deutschen Bühnengenoffenschaft erworben . (Bei¬
fall .) Auch auf sozialem und künstlerischem Gebiete wurde sehr viel
erreicht. Ich erinnere nur , datz der Kündigungsparagraph durch unsere
Bemühungen so gut wie beseitigt ist . Ferner sind wir auf dem Wege
zu einem Reichstheatergesetz. Unsere wichtigste Einrichtung , die
Schaffung des Rechtsschutzbureans, hat sich zu einer Institution von
allergrößter Bedeutung entwickelt. Freilich , eins bleibt noch dringend
zu reformieren , das ist der Kostümzwang für die weiblichen Mit¬
glieder . Es gibt immer noch Bühnenleiter , welche es ablehnen , in
dieser Beziehung dem weiblichen Personal entgegenzukommen.

Ich meine, ein Verein , welcher noch einen solchen Standpunkt ver¬
tritt , hat keinen Anspruch auf wirklich echte ethische Würdigung . Wir
haben ja nun freilich durch unsere Kostümzentrale den heilenden
Finger auf die schmerzliche Wunde unseres deutschen Theaterwesens
gelegt . Aber das ist nur ein Anfang , wir müffen in erster Linie auf
di« allmählich kommende Einsicht der deutschen Bühnenleiter hoffen.
Der Präsident gedenkt sodann der Toten der Genossenschaft aus dem
letzten Jahre , in erster Linie der Ehrenmitglieder Wilhelmine Seebach
und Friedrich Haas«. Die Genossenschaft sei llniversalerbin der
Wilhelmine Seebach geworden und Friedrich Haas« habe der Genossen¬
schaft eine 100 000 Mark -Stiftung hinterlaffen . Der Präsident er-
innert weiter an das Hinscheiden Angelo Reumanns (Prag ) , Karl
Weiß (Berlin ) , Gustav Mahler (Wien ) , Martin Greif (München) ,
Oberländer (Berlin ) und Ottilie Eens (Weimar ) . — Der Präsident
teilt ferner mit , datz der langjährige Verwaltungsdirektor Mietzner
pensioniert worden sei , an seine Stelle tritt der Bureauchef Casst . Ab¬
gesagt haben die Teilnahme an den Verhandlungen wegen Krankheit
oder aus anderen Gründen : Anna Schramm und der Reichstags¬
abgeordnete Pfeiffer , letzterer wegen dringender Arbeiten für den
Wahlkampf . (Lebhaftes Bedauern .)

Präsident Riffen begrüßt sodann die Gäste, darunter den Präsi¬
denten des Verbandes österreichischer Bühnenleiter , Professor Stolle
(Wien ) . (Beifall .) Ferner drei Herren vom Allgemeinen Deutschen
Musikerverbande und den Syndikus der Genossenschaft Dr . Selig
(Mannheim ) .

Winds (Leipzig) stimmt dem Präsidenten zu , datz man Ludwig
Barnay viel Dank schulde, wenn auch jetzt leider manches Trennende
zwischen ihn und einzelne Genossenschaftler getreten sei . Es sei aber
eine Ehrenpflicht der Genossenschaft, , Ludwig Barnay für seine Ver¬
dienste Dank zu sagen. Die Versammlung beschließtdarauf » an Barnay
ein Begrützungstelegramm abzusenden.

Winter (Berlin ) stellt fest, datz auch dem Bühnenverein manches
zu verdanken sei (Ironischer Beifall ) , namentlich in punkto Vertrags¬
formular und Ersatz der Kostümkosten.

Der Obmann der Genossenschaft , Bruno Köhler , erstattet hierauf
den Rechenschaftsbericht und dankt allen , die an dem Ergebnis mit¬
gearbeitet haben . Ein Wermuttropfen falle allerdings in den Freuden¬
becher : es sind einige Aufführungen zum besten der Penfionsanstalt
veranstzaltet worden , ohne datz wir einen Pfennig bekommen haben .
Eine wichtige Frage ist die : Wann wird die Pension erhöht ? Wir
brauchen mindestens 600 000 Mark , um günstig verteilen zu können,
lieber 400 000 Mark sind bereits gesammelt , in nicht zu ferner Zeit
wird also der Betrag von 600 000 Mark erreicht werden . Wir können
aber nicht jährlich eine Erhöhung eintreten lassen , also warten wir ab ,Alles was Sie uns geben, erhalten Sie reichlich zurück. Auf eine
Frage des Regisseurs Roentz (Berlin ) erwidert der Obmann Köhler ,es stehe den Lokalverbänden frei , was sie mit den Erträgen der Ver¬
anstaltungen machen wollten . Voraussetzung sei , datz sie zu anderen
Zwecken veranstaltet seien , als für die humanitären Bestrebungen der
Genossenschaften . Wenn also ein Lokalverband zum Besten des
Ferienfonds sammle, so sei das seine Sache. Strickrot (Bremen ) :
Nach den Veranstaltungen herrscht immer ein großer Streit , wohin
das Geld abzuführen sei . Der Redner schlägt vor , zu beschließen , die
Hauptsumme der Pensionsanstalt zuzuweisen und das übrige prozentual
auf die genossenschaftlichen Kassen zu verteilen , aber nicht mehr als
10 Prozent . Das Hauptbestreben müsse sein , die Erträgnisse der Pen¬
sionsanstalt zuzuführen. Schwannecke (München) bekämpft die Lust-
barkeitssteuer , die alle solche Veranstaltungen erschwere und in
München 16 Prozent betrage . Alle Versuche , beim Oberbürgermeister
eine Herabminderung der Steuer durchzusetzen , scheiterten an den
gesetzlichen Vorschriften. (Zurufe : Wucher) .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 6. Dez . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsassessor Bürger .

Es handelte sich um eine schwere Anklage, welche den 39 Jahre
alten verheirateten Hauptlehrer Heinrich heute vor die Strafkammer
brachte. Er war des Sittlichkeitsverbrechens angeschuldigt, begangen
an einer Anzahl der seiner pädagogischen Erziehung anvertrauten
Schulkinder. Während der Verhandlung dieses Falles wurde die
Ocffentlichkeit ausgeschlossen . Nach der erhobenen Anklage hatte
Metzger seit dem Jahre 1902 bis 1911 an Schülerinnen -unter 14
Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen , indem er eine größere
Anzahl Mädchen während des Unterrichts in besonderer Absicht in
ungehöriger Weise züchtigte, im Schulhause eine Schülerin in un¬
sittlicher Weise betastete und ein anderes Mädchen umfaßte und
küßte . Der Angeklagte erklärte , daß er niemals in ungehöriger Weif,,
an seinen Schülerinnen Züchtigungen vorgenommen habe . Eine
solche Handlungsweise sei ihm vollkommen ferngelegen . Er habe bei
der großen Anzahl von Schülern sich nur mit Mühe durch sein Ar¬
beitspensum durchbringen können und deshalb bei der häufigen Un¬
aufmerksamkeit mancher Schülerinnen sich zu einem strafenden Ein¬
greifen gezwungen gesehen . Mit Wissen und Willen habe er nichts
getan, was ungehörig zu nennen sei . Das eine gebe er zu, daß er
eine Schülerin geküßt habe, die sich von ihm verabschiedete. Dieses
Mädchen sei aber bereits aus der Schule entlassen und schon 14
Jahre alt gewesen. Seit 1. August 1902 ist der Angeklagte Haupt -
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lehrer in Scheuern . Er war vorher an verschiedenen Orten
Hilfslehrer und Schulverwalter tätig . In Scheuern wirkte er ftgegen ihn auf Grund anonymer Anzeigen die Untersuchung ein^leitet und er daraufhin von seinem Amte suspendiert wurde ,heutige Verhandlung , zu der eine große Anzahl von Zeugen g

'
elojwwar , endete nach nahezu sechsstündiger Dauer mit der Derurteiluw!des Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren ©£?verlust . An der Strafe kamen 3 Monate Untersuchungshäft

Abzug.
_

**

Telegraphische Kursbericht ?
Frank frlrk a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A . 203 .' ,.
Disconto Com. 191? /,
Dresdner Bank 158? /«
Ost .Staatsbahn 156.—
Lombarden 19? /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 169 .30

» Antw. -Br . 807.75
„ Italien 804 .16
. London 204 .25
. Paris 810.83
. Schweiz 808.33
. Wien 848 .83

Privatdiskont 4*/«
Napoleons 16 .21
3K %91eic£)8anl . 91.70
8% . 92 .75

Pr . Corff. 91 .65
4% Italiener —. —
Osterr. Goldr . 97 .75
i % Russen 1880 91 .80
4% Serben 87.70
Ungar . Goldr . 92.20
Badische Bank 131 .80
Darmst . Bant 12??/.
Deutsche Bank 263 . ' ,'.Disc.-Command. 191?/,Dresdner Bank 158? /,Osterr. Länderbt .138 .20
Rhein . Creditbk. 138 .40
Lchaaffh. Bkv. 136?/«Wiener Bankv. 137 .—
Ottomanenbank 136? /,
Boch . Gußstahl 230 .—
Laurahütte 176.—
Gelsenkirchen 195 ?/,
Harpener 194? /,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .70
3A % Wo. 91.70
4^ >Preuß .Cons.

unk. bis 1918 102 .30
3A % Wo. 91 .70
4% Badener1901100 .70
4% . 1908/09101.20
4% „ 1911u!.1921102 .10
3K % . abg.i.fl . 98 -60
3 „ . i .M 93 .30
8H % - 1892/94 91.50
3H % . 1900 91 .30
3V,% . 1902 91 30
3Ü % . 1904 90 .20
3 % <f0 . 1907 —
4% Rh. Hhp.-B.
4% » 1921 100 .20
3 % <fo . 1914 89.70
4ARuss .Staatsr . 91.15

von 1902
4% Türk , neue 91,20
Türkische Lose 163.80

230.—
194?/,
254 '/.
141 ? /,
104 .’/,

vom 7. Dezember.
4AUng .Str . 1910 91.—
Südd . Disk .-G. 118? /,
Sem . Heidelbg. 160 .35
Bad .Anil..Sodaf .514? /,
Deutsche Gold»

u .Silb . -Sch.-A.819.>/,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 279 .—
All .El .-G .BerIin 267.—
- Schlickert 165? /«M .-F . Badenia 209.—
Masch . Gritzner 287.—
KarlSr .Masch . —.—
Mot .F .OberurseI137 20
Zellst.-F .Waldhof263.—
Bad . Zuckf. W. 208.95
Bochumer
Harpener
Phönix
öb . -A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse :
OsterrLred .-A. 202? /,
Deutsche Bank 263? /,DiSk .-Kommcmd .190?/«Dresdner Bank 158 . —
Staatsbahn 155. V«Lombarden 19? /,Tendenz : schwach.

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Ostexr. Cred.-A. —
Berl .HandelSg. 170? /,
Lom .-u .DiSc.-B. 118? ;«
Darmst . Bank 127 .—
Deutsche Bank 263? /,Disc . Command .191?/«Dresdner Bank 159,—Salt . u. Ohio 102 ?/,Bochumer 230? /«Laurahütte 176 . V,Harpener 195 ?/,

Tendenz : feft.
Berli n, Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .75
Reichsanl. 91.90

3% „ 82.90
4% Pr . ConsolSl02.20
3A % Preutz. tt . 91.90
3% . 82.70
4% Bad. 1901101 .40
4% „ 1911102.10
3H% m 1900 —.—
3X % * 1904 90.30
3A% „ 1907 ——
3 % % » conv. —
Russen-Noten 216.05
Ost . Kreditakt . 203.—
Disk.-Comm. ISO?/«
Dresd . Bank 158. '/«
Rat -B . f . Dtschl . 127? ,.
Russ.Bnk.f.a .Hdl.155 .20
Südd .Disk.-Ges. 118 .40
Canada -Pacific 241?/,
boch . Gußstahl 229, —
' " utsch -Lurbg . 189 ’/,

Laurahütte 174.1Gelsenkirche« 193 «)'
Harpener W ?
Phönix 259^
Dynamit Trust l8sj ?
El . Allg. Edison 265 -fo
(Sielte, ©djuetedifa 'ö
Elektr. Siemens

tt. Halste 24t wGritzner M . -F . g87w
D . GaS-Gl .-Ges.8ig7
D . Waff .-Mun .422!-
Brauerei @innet28l .-P .»llngL .Pfdbr . 92 '/
B.-Ung. K . Ob, 991 *
llnfl . Lokalbahn I 97J
Privatdiskont 4V

Tendenz : ruhig.
*

93etIin . (Rachboriez
Ost. Kred.-Akt. 202a
Berl . Hand .-GeUKS.>>
Deutsche Bank 262,—
Diskonto Kom. Igi .^Dresdner Bank157

*
1/

Lombarden 19,
"

Balt . u . Ohio 102 .>-
Bochumer 229?/!
Laurahütte 177^
Gelfenkirchen 193 .!
öarpener lgz. i/

Tendenz : behauptet
Wien ( 10 Uhr vorn,
Ost . Kred .-Akt. 648 .-
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost. Kronenrente 92/
Ost. Papierrente 94.75
Ung . Goldrente 110.85
Ung.Kronenrent 90Ä

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 96.72
4% Italiener —
4% Spanier 95.3?
4% Türken urtif . 90,30
Türk. Lose
ücmque Ottom . 683,-
Rio Tinto 17.38

London .
Charteret » 31-
De Beer» 19 'i
East Rand 3*/,
Goldfields 4%

-
RandmineS 6 *,
Änaconda 7'j,
Atchiso» coonn. 108 '/,

„ pres. 107-
Chicago. Mrlw . 113 *
Denver Pres. 22-
LouisvilleNashv . 161 —
Union Pacific 177 '//
U . St . Steel com . 64 '/,
dito pres. 1127,
Rock Jsl . Comp. 26 '/,
South .Pac .Shar . 113 '/.

550 .70
727 . '/.
109 .-7-
117.,

/ -

Sie kommen nickt io stock hinauf
in der Gun ft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen»
Butter =Matgarine ) , die lieh jeden Tag mehr ein »
bürgern fowobl als Koch" und Backfett wie aud )
als Brotaufftricb . — Das beweisen am besten die

zabllofen Nachahmungen , die gewiß ein be¬
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild¬

liche Qualität unterer Produkte ,

H.ScbÜnck& Cie .ft.sG#
NB . Palmin jetzt auch „weich" (fcbmalzäbnlich) zu haben.
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark .
Abschlüsse seit Beginn: I250 Millionen Ulfk.
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Trauringe
massiv Gold, d. Paar von 12 Mk . an
Tafelbestecke

zn Fabrikpreisen .
Taschenuhren , schweizer Fabrikat

Schreibtisch - ti . Küchenuhren , Wecker .

0 . Klingele-Schrleher
Uhrmacher . Rabattmarken .

^oTgoldena ,

O
Kurbel nach Jeder Journal-Vorlage sowie eigene

_ . « - , Künstler. Entwürfe (keine Schablonen -
OlICKGlßl Arbeit) , keine doppelten Ausführungen.

Plissieren . Anfertigung von Stoff “ Knopfen.
Beste Ausführungen . Massige Preise .

Frau L . Schüller ,
Kaiserstr . 127,1 Treppe ,
bei Zeumer im Hause.

18166.4.3

Waidmannsheil !

Von einer am Dienstag , den 5. Dezember abgehaltenen großen
Treibjagd aus dem Rheingau erhalte ich heute 500 Stück prima große
Hase». Offeriere dieselben meiner werten Kundschaft zu folgenden
Preisen :

Große Hasen per SIN Mk - 3.50 ohne Fell-
Große Hasen „ „ „ 4 .10 mit Fell
Große Hasenrücken „ „ „ 1.40
Große Hasenschlegel per Paar „ 1.40

w Kasenragoul 2blg2 'j3W.sWer
Vergüte für das Fell 80 Pfennig .

ÄT Fasanen und Rehe
von gleicher Jagd , alleräußerst billig .

Freie Zustellung ins Haus , ohne Preisaufschlag . - 19239
Bin nur Donnerstag und Samstag auf dem Hauptmarkt . Freitag

Ludwigsplatz (Stand bei Metzgerei Gärtner ).

Sonst im Hause Kurvenstratze Nr . 2.

Telephon 1742. Gg. Schreiner,
Wild- u. Geflügelhandlung.

KM- Keine Fleischnol mehr ! "WW

Von großen Treibjagden dieser Woche werden Freitag auf dem
Werderplatzmarkt und Oststadtmarkt Samstag auf dem Gutenberg -
marlt und Marktplatz vor der Stadtkirche B38700

große Bayerische Berghasen zu 2.— bis 2 .80 Mk.
Ziemer 1.- bis 1. 40 Mk. 1 Paar Schlegel I .— bis 1 .40 Mk.

Ragout daS Pfund zu 80 Pfg . verkauft
sowie im Hause Göthestraße 20 . Telephon 3035
und im Hause Körnerstraße 34 , Telephon 2431 .

Lvcisen n . Tnnben
dnschiedene Raffen, verkauft billigst
*038770.2 .1 Blumenftr . 15 , Laden.

nrot
hochtragende

abzngedenHolländer
Gn MWilinMnLnWiMn

11100a2

Hanf-Couverts ff£ » £ 3& ÄSa

DasKunst -
gewerbe -

fyaus E . % Otto Müller Kaiserstr .
138 u. 144

bietet in seiner öiesjährigen

Weihnachts -Ausstellung
ganz Hervorragendes auf allen Gebieten bes Knnstgewerbes .

EchteBronzen . Äristall .Speise -u .Trink -Eervice .Was chtisch-Garnituren .Kleininöbel,Korbin §bel.
Dänischer Künstlerschmuck, Russisches Kunftgerverbe , Spitzen , Holzschnitzereien.

Eigene Werkstätten für Beleuchtungskörper , Metalltteibarbeiten etc.
Einzige Verkaufsstelle in Karlsruhe für echte Libertp -Shawls .

NB. Die Verkaufsräume find öurch Hinzuziehung des 2. Stocks Kaiserstraße 138 ganz beöeutenö erweitert .
Während - er 4 Adventsonntage geöffnet. 19006.4.2

Das beste Mittel
bei kaltem

feuchtem Wetter
gegen Erkältung

und Influenza

Dampf-, Heissluft- u.
elektr. Licht - Bäder

für
Herrenund

Damen
im

ununter¬
brochen

den ganzen
Tag

geöffnet .

Rohbauarbeiten
für den Neubau eines Rathauses
m»t Lehrerwohuungen für die
Gemeinde Rotenfels im Murgtal
nach Verordnung des Ministeriumsder Finanzen vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben: Erd - , Mau¬
rer ». Zement - und Eisenbeton-,Steinhauer - (Hartgestein u . Sand¬
stein) Zimmer -, Dachdecker- (Biber¬
schwänze ) Schmiede- und Blechner¬
arbeiten mit Blitzableitung , sowie
Walzeisenlieferung .

Zeichnungen, Bedingungen und
rbeitsbeschriebeam Mittwoch, denAr

20 . Dezember von ' 1,10 Ühr vorm,bis */,6 Uhr nachm , auf dem Rat¬
hause in Rotenfels , an den sonsti¬
gen Werktagen während der Dienst¬
stunden vormittags auf unserem
Geschäftszimmer in Baden zur Ein¬
sicht und Empfang der Angebots¬
vordrucke . Ohne Emsichtnahme der
Bedingungen u . s. w . keine Abgabe
etc . der Angebotsvordrucke.

Angebote verschloffen , postfrei u.
entsprechender Aufschrift bis läng¬
stens Donnerstag , den 28. Dezbr.
9 Uhr Vorm, bei uns einzureichen.Der Eröffnung der Angebotekönnen
die Anbieter beiwohnen. Zuschlags¬
frist : vier Wochen.

Baden . den I . Dezember 1811 .Gr . Bezirksbauiufpektio «.
. igerung des "Forst-

amts Bruchsal. Mittwoch , den 13.
Dez. d. I ., früh 9 Uhr, im Kaiser¬
hof in Bruchsal.

Dürrhölzer u . zwar Stämme
ans Abt . 1 . 15, 27, 29 . 31 . 32, 39.40 . 44 . 61, 54. 56. 60—63 , 72, 78.
Schichtholz aus Abt. 1 , 3, 8 . 10,
12, 15. 17. 27. 31. 32. 40. 42, 60,
61, 72 , 78. Stangen aus Abt . 1 ,32 . 39 . 40 . 49. 51 . 54. 56, i. G . :
Eschenstämme : 3 I . , 2 IL , 5 III .,18 IV ., 103 V . , 99 VI . Hain¬
buchenst . : IV ., 10 V. Kl. Rot¬
buchenst . : 6 I .. 12 II .. 24 III ., 11
IV . Kl. Fichtenst. : 135 VI . Kl.

s: Eschen : 16 St . Schei¬
ter , 67 Rollen, 13 St . Prügel .
Hainbuchen-Rollen : 14 St . Stan¬
gen : 20 esch ., 1487 ficht. — Aus¬
züge kostenlos durch das Forst¬
amt . 11074a

Verpachtung
der

MmMülltzlStze .
Die Stadtgemeinde Gernsbach

verpachtet in öffentlicher Verstei¬
gerung am
Samstag , den 16. Dezember d. I .,nachmittags 2 Uhr ,
die Standplätze für die hier abzu¬
haltenden vier Jahrmärkte des
Jahres 1912.

Die Zusammenkunft ist auf der
Hofstätte. 11572a

Gernsbach. 7 . Dezbr . 1911.
Das Bürgermeisteramt .

Oskar Jung .
Luft .

Berkanf ausgetragener
Bekleidungs - u . s. w. Stücke.Das Pionier - Bataillon Nr . 14 in

Kehl verkauft Ende Januar 1912
einen Posten ausgetragener Be¬
kleidungs - und Ausrüstungsstücke,erstere in völlig zertrenntem Zu¬
stande.
Jntereffenten erhalten auf Wunsch

die Verkaufsbedinaangen und An¬
gabe des Gewichts der verschiedenen
zu verkaufenden Tuch - und Stoff¬
arten gegen Tragung der Porto¬
kosten schriftlich mitgeteilt .

Anfragen sind zu richten an die
BekleidungskommiffiondcsPionier -
BataillonS Nr . 14 in Kebl . 11096«

fjeirnt !
Junge , hübsche Dame mit

großem Barvermögen wünscht sich
zu verheiraten mit einem jungen,
strebsamen Herrn .

Ernste Offerten erbeten unt
Zusicherung von Diskretion hauvt-
postlagernd Freiburg i. B. unter
A. N . A. 241._ 838494

Teilhaber -
tätig . für Fabrikgeschäft der chem .
techn . Branche, zwecks Ablösung
mit 15 Mille per sofort gesucht.
Der Betrieb ist flott im Gange u.
äußerst lukrativ.

Offerten unter Nr. B38623 cm
die Erved . der „Bad. Presse" erb.

Ein gut erhaltenes
Sell -

u . ein schwarz . Militärmäntel ist zu
verkaufen . 8338782Werderstr. lk. lv

Liederhranz : : Fiilderei.
Samstag ;, den 0 . ds . Mts .,abends l l$ Ühr beginnend , findet in
den „ Fuldisctaen Hallen “

Jubiläums-Stall
aus der Zeit Spohns

unter Mitwirkung der Fuldischen Hauskapelle und sonstiger
berühmter Kapazitäten statt.

»>M»M Anserlesene Darbietungen . ■ ■
Es laden mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst ein

Die Drei .
P.S. Fulder-Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen . 19230

Zither - » Unterricht
erteilt gründlichAnna Goos , Bernhardstratze 8, Hl.

früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden )."■" Verkauf von Zither « . Saiten usw . in allen Preislagen . 182505.3

Kurhaus Herrenwies750 Meter
über Meer

Station Obertal , Bühl , Baden-Baden und Forbach (Murgtal)
Grosses freies Sftiüfilände . Neu üoAUs.

Zentralheizung in allen Räumen.
Prospekte gerne zur Verfügung . 11068a.6.1

iMJftJ *

1000m |
hoch li

am Fusse des Herzogen -
horn—Feldberg .

__ Geburtsort Hans Thoma.
laJfcM Prächtiges Ski - Gelände,

9 km lang. Talkessel, vor-
zügl . mark . Abfahrtswege. Schwarzw.-Verschün .-Verein.

Günstige Kansgelegenheilen.
Svezereigeschäft i. Oppenau- - Ifa :

'mit ca . * 12 000 Umsätze be¬
deutend erweiterungsfähig ,
altershalber für Ji 16 000
mit Ji 3 000 Anzahlung zu
verkaufen.

Spezereigeschäft Karlsruhe .
neues Haus , mit ca . JI 18000
Umsatz , Mieteinnahrnc ca .
Ji 2 000 , Preis nur Ji 35 000 ,
Anzahlung Ji 8 000.

Kolonial - , Trogen - und
Delikatessen - Geschäft in
Singen , mit Ji 2 552 Mict -
einrtafime, Umsatz ca . * 30000
Preis Ji 55 000. Anzahlung
Ji 8 000 . Auch wird ein
Tausch mit anderem Objekt
gemacht.

Eisen -. Holz - , Porzellan¬
waren - . Kuchengerätege¬
schäft . nahe bei Karlsruhe,
Umsatz JI 20—26000. Preis
.#25000 . Anzahlg . * 4—5000.

Schreinerei mit Maschinen¬
betrieb in Löffiugen , mit
guter Kundschaft . Umsatz ca .
* 24000 . Anzahlung 8 000
bis 10 000 * . Preis 25000 * .

Schlosserei event. Blechnerei
in Oos (Baden ) mit guter
Kundschaft. Preis 18000 Ji .
Anzahlung 3000 Ji .

Wirtschaft in Tnrbach .
Preis 45 000 Ji .

Wirtschaft in Hanau a. M .
Preis 45 000 Ji .

Wirtschaft in Oppenau .
Preis 25 000 Ji,.

Näheres durch

Wirtschaft am Bahnhof , nähe
gen , mit 51 'von Eppingen , mit Neben¬

zimmer u . Tanzsaal , eventl.m . Metzgerei. Bierverbrauch
5-600 hl . Preis nur 38000 *
Anzahlung 6—8000 Ji .

Metzgerei «. Wurstlereien.
Germersheim . Umsatz 90000

bis 109000 * . Preis 55000 *
Anzahlung 6—8000 * Miete
1100 Ji . Tausch mit anderem
Objekt nicht ausgeschloffen .

Bruchsal . Umsatz ca. 50000 * .
Preis 32000 Ji.. Anzahlung5000 J(. Miete ca . 600 * .

Backereien «. Milium
Karlsruhe . Preis 48000 jt .

Anzahlung 6000 Ji . Tages¬
einnahme ca . 60 Ji . Miete
1400 Ji .

Mannheim . Preis 50000 Ji .
Anzahlung 3—4000 Ji . Ta¬
geseinnahmeHO—60jtf. Wird
m . anderem Objekt getauscht .

Mannheim . Preis 86000 ji .
Anzahlung 8— 10000 .# . Ta¬
geseinnahme ca. 80—100 JI.
Miete 5500 Ji..

SLckingen . Konditorei und
CafS . Preis 48 000 jt .
Jahresumsatz 40000 Ji .
Mieteinnahme 500 Ji . An¬
zahlung 5—6000 Ji .

B38744

Max Busam , Karlsruhe ,
relkPh . 823. Rüpprrrrerstratze 2« . keleph. 823

Äund verlausen :
klem , langhaarig , weiß mit roten
Platten . Aozugeben geg. Belohnung
5838780 Westendstratze 58.

3« »erkaufen :
Platten für 25 Mark . 5838789

Kurveustraße 10, 3. Stock.

—— Verlaufen —>
eine Wolfshündin auf den Namen
. Lotte " hörend. Gegen Belohnung
abzugebeu Wirtschaft zum Wein¬
berg . Waldhcrnstr . 49. B38761 .2.1— Vor Ankauf wird gewarnt . —

Sehr gut erh . nußbaum poliert.
Buffet . Paneelbrett . Spiegel . Re-
gulateur . alles billig zu verkaufen.
5838779 Uhlandstr . 12. ' ~ -8779 UHIauhstr . 12. 1. Stock.

Echt
Kristall :
Schüsseln
Körbchen
Gläser
Sammel Römer
Vasen 18777.2.1
Tablets
Butterdosen
Honigdosen
Menagen
Weinkrüge
Bierkrüge
Wasserflaschen
Traubenwaschgläser
Cabarets

in gröBter Auswahl
zu billigen Preisen .

LWoltlschlegel
KaiserstraOe 173.

Gftsvarie — Haoskaltartlkel.

Empfehle von
bayerischen Treibjagden :

grösste Hasen per stück 3 .SO
gr . Hasenschlegel

per Stück 0,tO

gr . Hasenziemer
per Stück ~t,SO

Hasenragout per Pfd. 0 .50
ferner :

Jiehziemer und - Sehlegelt
von 4 Mk . an .

Hehbüge perFfd . 0 . 80
Rehragout - .. 0 .50 .
Wildenten p . St. 1.20 - 1.8 O
Fasanen , Rebhühner
sowie alle Sorten ff . Geflügel .

Strassburger Gänse itn \
Ausschnitt. 1924T ;

Grosse Auswahl lebender
Fluss - und See - Fische .
Backfische

per Pfd . 0 .35 —0 .50

Äugust €nz
Grossh . Hoflieferant,

Karlstr . 12 Tel . 454 :.
Schoner Schreibtisch
Pol . Kommode . . .
Pol . Chiffonnier . .
2 Nachttische . - -
Küchenschrank

. . . 28 .* ,
. . . lö ^ f
. . . 26 .*

3.50 * u. 6 Jt
12 * !

Flurgarderobe u.Chaiselongueä32 *
■alles sehr billig zu verkaufe «,
i 5838792 Ävlerstr . 39 . Hoi.



Sette 6 Kadifche Presse .
Krankenkassenmefen.

*■* Karlsruhe , 6 . Dezember.
Von der Reform der Arbeiterversicherung ist immer insbesondere

eine Zentralisation des Krankenkaffenwesens erwartet worden . - Ist
doch die Zersplitterung der Versicherungsträger auf dem Gebiete der

.Krankenversicherung eine ganz unheimlich große. Stach der amtlichen
Statistik besitzen wir im Deutschen Reiche 23 279 auf Grund des Kran -
kenverstcherungsgesetzes bestehende Krankenkassen. Die Statistik kennt
1608 Kassen mit 1 bis S Mitgliedern , 839 Kassen mit 8 bis 10 Mit¬
gliedern , 1163 Kaffen mit 11 bis 20 Mitgliedern , 2763 Kaffen mit 21
.bis 50 Mitgliedern , 4015 Kaffen mit 51 bis 100 Mitgliedern , 5727
Kaffen mit 101 bis 250 Mitgliedern usw . Daß durch diese Zustände ,wie schon öfter des näheren dargelegt worden ist , die Krankenver¬
sicherung in ihrer Entwicklung auf das schwerste gehemmt wurde , liegt
auf der Ha,ü>.

Durch Reichsverficherungsordnung wird zwar keine radikale Zen¬
tralisierung der Krankenkaffen geschaffen werden, aber immerhin sinddie Grundbedingungen dafür vorhanden , daß die nicht leistungsfähigen
Zweigkaffen verschwinden und daß die Zentralisation allmählich durch¬
geführt werden rann . In letzterer Hinsicht hätte die Allgemeinheit
künftig ein größeres Intereffe als seither an der praktischen Gestaltungder Krankenversicherung zu betätigen und wollen wir dieserhalb die
Vorteile gemeinsamer Ortskrankenkassen wie folgt
erörtern : Eine mangelhafte und ungleichmäßige Entwicklung der
Krankenversicherung wird vermieden , weil nach allen Seiten hin der
nötige Ausgleich der guten und schlechten, insbesondere auch der wech¬
selnden Risiken geboten ist.

Di« Verstcherungslasten werden auf möglichst viele und verschie -
derartige Schultern verteilt und hierdurch wird das Prinzip der
Krankenversicherung, nach welchem die Gesunden und Starken die
Kranken und Schwachen unterstützen sollen, am besten durchgeführt .

?rrtümer und Streitigkeiten über di« Kaffenzugehörigkeit wer-
eseitigt.

Die Verschiedenheiten in dem Verhältnis zwischen Beiträgen und
Leistungen der einzelnen Kaffen fallen weg. Jeder Versicherte erlangtdie Gewißheit , daß für ihn jederzeit — unabhängig vom Arbeits -
Wechsel — die Krankenfürsorge in gleicher, sicherer und ununter¬
brochener Weise besteht» auch wird der Versicherte mit Statut und den
Kaffeneinrichtungen vertrauter und erleichtert sich so die Geltend¬
machung seiner Ansprüche.

Die Verwaltung wird eiicheitlicher, übersichtlicher, beweglicherund somit bequemer sowohl für Arbeitgeber wie für Arbeitnehmer .
In der sachlichen Verwaltung werden Ersparnisse erzielt in der

Herstellung von Drucksachen , welche Lei mehreren Kaffen natürlich für
jede gesondert erfolgen muß, ebenso ist dies der Fall bei Bekannt¬
machungen, die bei der Zersplitterung doch jede Kaffe für sich erlassen

.mutz. Schließlich kann auch am besten eine große Kaffe ein zweckent¬
sprechendes Verwaltungsgebäude errichten . Auch betreffs der An¬
legung des Vermögens dürfte eine große Kaffe eine Reihe von Vor¬
teilen haben , da z. B . eine größere Summe leichter auf sichere Hypo¬
theke unterzubringen ist wie eine kleine. Bei einer großen Kaffe wird
es infolge der größeren Auswahl eher möglich sein, geeignete Ver¬
sicherte und Arbeitgeber zu Ausschuß-Vertretern und Vorstandsmit¬
gliedern zu finden, die sich ihrem Amte mit Verständnis und Hin¬
gabe widmen .

Das System der Personalkarten kann Lei einer zentralisierten
Kasse zur größtmöglichsten Nutzbarmachung eingeführt werden . Bei
einer großen Kaffe werden vorübergehende größer« Ausgaben nicht
gleich die Leistungsfähigkeit der Kaffe erschüttern . Dauernde Lei¬
stungsfähigkeit und Leistungen über das gesetzliche Mindestmaß hin¬aus sind daher einer gemeinsamen Kaffe viel mehr gesichert .

Durch die so gesteigerte und sichergestellte Leistungsfähigkeit einer
großen Kaffe tarn an Einrichtungen herangetreten werden, die sich

zersplitterte Kassen versagen müssen . Erwähnt sei Einführung der
Familienunterstützung in Form von Gewährung freier ärztlicher Be¬
handlung und unentgeltlicher Heilmittel an die Angehörigen der Mit¬
glieder , Verlängerung des Krankengeldbezugs usw .

Unter diesen Gesichtspuntten sollte man ganz energische Zentrali¬
sierungsversuche machen . Politische und wirtschaftliche Einflüsse haben
dabei auszuscheiden-

, ebenso Vorurteile einzelner Berufsständc . Diese
Frage kann auch nicht betrachtet werden unter dem Gesichtspuntt ein¬
zelner oder ganzer Erwerbsgruppen , der Arbeitnehmer etwa , welche die
Ortskrankenkassen und der Arbeitgeber , die die Betriebs - und Jn -
nungskrankenkaffen lieb gewonnen haben . Das sind alles keine Mo¬
mente, nach denen das große Problem der Krankenversicherung be¬
wertet werden darf . Nur die Dersicherungstechnik darf hier maßgebend
sein, wie oben eingehend dargelegt wurde . Die Großindustrie hat
längst erkannt , daß unser ganzes modernes Wittschaftsleben dem
Großbetriebe zustrebt und daß sie auf dieser wirtschaftlichen Tendenz
unseres Gesellschaftslebens beruht . Diese Unternehmer werden an¬
erkennen müssen , daß auch größere Betriebe auf dem Gebiete der
Krankenversicherung in der Reger leistungsfähiger sind und daß durch
das Auseinanderfallen der Krankenversicherung in verschiedene
Gruppen den einzelnen Tellen Schaden zugefügt wird . In Karlsruhe
bestehen außer dem Krankenkaffenverbänd mit 5 Ortskrankenkaffen
und rund 30 000 Versicherten zurzeit noch ein reichliches Dutzend
größere und kleinere Betriebs - und Innungskrankenkaffen mit zirka
10 000 Versicherten, wovon die kleinste Kaffe 70, die größte Kaffe 2000
Berfichette zählt . Haben die Erörterungen in den jüngsten General¬
versammlungen der Ortskrankenkaffen ergeben, daß schon bei diesen
Kaffengebilden eine erfreuliche Zusammenlegung bezw . Verschmelzung
nach der Reichsversicherungsordnung eintreten wird , so mutz man um¬
somehr mit größtem Interesse in aller Bälde die Frage der Existenz¬
berechtigung der übrigen Kaffen unter der Herrschaft der kommenden
Gesetzgebung nachprüfen. Die letztere verlangt von allen Betriebs¬
und Innungskrankenkaffen , die weiterbestehen wollen , daß sie gleich¬
wertige Leistungen wie die maßgebende Ottskrankenkaffe haben . Alfa
wenn diese Einheitskaff« erweitette Leistungen eingeführt hat , ist die
Sonderkasse angewiesen, diese auch zu gewähren , sonst wird sie auf¬
gelöst . Das ist eine Bestimmung , die wohl zur Zentralisierung bei¬
tragen wird . Denn die kleinen Kaffen hätten ihre Beiträge ganz
wesentlich zu erhöhen , sind doch schon jetzt einzelne davon genötigt , bei
geringeren Leistungen wie bei der Allgemeinen Ortskrankenkaffe höhere
Beiträge zu erheben. Die angeschnittene Frage der äußeren Verfassung
der Krankenkassenwird die letzteren von nun an fortgesetzt beschäftigen
müssen , wollen sie sich bis zum Inkrafttreten des 2 . Buches der Reichs¬
versicherungsordnung darüber klar sein, wie sie sich zu dem grundsätz¬
lichen Träger der Krankenversicherung der Ottskrankenkaffe zu stellen
haben, wobei die gesetzliche Vermehrung des Mitgliederstandes der¬
selben durch die Ausdehnung der Versicherungspflicht auf weitere
Berufsgruppen und auch durch die Erhöhung der Lohngrenze deren
äußeres Ansehen ganz erheblich steigern dürfte .

Gegen den Zlaschenmißbrarch .
▲ Karlsruhe , 7. Dez . Die Flaschen, die zu Getränken in größeren

Mengen verwendet werden , kosten den Geschäftsinhabern , die sie an -
schaffen, viel , sehr viel Geld . Leider wird der Wett der Flaschen in
den breiten Vevölkerungsschichten nicht viel höher eingeschätzt , als ein
Stück Papier , in dem vielleicht ein wertvoller Gegenstarü» verpackt
war . obwohl Lei Bier , Selters , Limonaden usw . der Wert der Flasche
zum Inhalt naturgemäß in einem ganz anderen Verhältnis steht.
Trotzdem der Begriff von Mein und Dein in unserem Volke im
großen und ganzen vorzüglich ausgeprägt - ist, in Betreff der Bier - und
Mineralwafferflafchen versagt er vollständig . Man hat sich so in den
völlig irrigen Gedanken hineingelebt , daß beim Kauf des Inhalts
auch gleich die Flasche mit erworben wird , sodaß es den gsschÄngten
Eigentümern sehr viel Mühe macht, gegen diese falsche Ansicht anzu¬
kämpfen. Aber es muß immer wieder der Versuch gemacht werden,das Publikum darüber aufzuklären , daß nur der Inhalt verkauft wird ,

Wendblatt . Donnerstag» 7. Dezember 1911. 5Ht. 571
die Flasche dagegen Eigentum des Lieferanten bleibt . Das PnbftLwird dringend gebeten, die leihweise hergegebenen Flasche«, die^zur Aufnahme von Bier , Selters , Limonade usw . dienten , nach Qm!
leerung stets wieder in das Geschäft abzuliesern , aus dem die Flaschegeholt wurden . Wer geliehene oder widerrechtlich angeeignete Flasch^für sich verwendet , macht sich nach § 246 des Reichsstrafgesetzbuches
Unterschlagung schuldig . Es ist verböte», Flasche«, die nur zur
nähme von Nahrungs - und Genußmittel « bestimmt ßnb, mtt
Salmiakgeist » Oel , Lack und ähnlichen unappetttlichen und ekrlerr^ ?
den Flüssigkeiten zu füllen, die die Verwendung der Flaschen zn ihr«,ursprünglichen Zweck trotz Reinigung der Flaschen mtt Waffer
möglich machen . Ist ferner die in der Flasche «ingegoffene Firma ahWarenzeichen in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes ein« ,tragen , so tritt gegebenenfalls nach Paragraph 14 des Gesetzes vomMai 1894 noch eine Geldsttafe von 150 bis 5000 Matt hinzu. Gerod«,grober Unfug ist es , wenn Flaschen nach der Entleerung einfach in
Müllgrube geworfen oder, wie es bei Ausflügen leider oft noch Brauchist, einfach weggeworfen oder gar zerschlagen werden . Durch die u%!
herliegenden Scherben wird die Gesundheit von Menschen und Tier,«
gefährdet . Den beteiligten Gewerbetreibenden gehen jährlich ^
sende von Mark durch den vom Publikum geübten Flaschen-Mißbrnuchverloren . Durch Hineinfüllen von giftigen , unappetitlichen und ekel
erregenden Stoffen in Bier -, Mineralwafler - und Limonadeflaschen
schon manches Menschenleben vernichtet bezw. gefährdet worden . DazPublikum wird deshalb ersucht , im Interesse der Dolksgesundheit unzVolkswirtschaft die erwähnten Flaschen stets den Eigentümern zurU.
zugeben und nicht mit anderen Flüssigkeiten zu füllen.
SK9HB9EB ^ B ^ BBBBE9SSSBSaeSBHH »HBaB ^ ^
Durchschnittspreise vom 26 . Nov bis 2. vez. 1A
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100 Kilogramm .

. 4 4 M 41 . 4 l | 4i 4 | * ! 4 47
Engen ») . . . 23 - — — 19 — 20 5 20 — 19 — 7 — 5 - 9 — 84»
Hilzingen . . . 21 :86 — — — - - — — — — — 6 — — — —
Konstanz ») . . 22 — — — 20 - 21 To 17 50 19 50 6 75 585 9 25 9
Radolfzell . .
Singen . . . . 21 80 — — 19 0 — — —— — 6 — 48t 7 — —
Meßkirch . . . 21 84 21 75 — — — — — 1856 6 — 5 _ 7 50 7
Pfullendorf . 22 2Q 21 82 19 K 20 50 — — 18 43 — — f25 6 75 7
Stockack . . . 22 09 22 04 19 — 7 25 4 75 8 2 . . 7
Ueberlingen . 22 12 21 74 18 50 — — — ' 9 40 o 480 7 — 9
Mattdorf . . 21 80 22 50 18 - — — 18 5 19 18 s — 5 — 7 40
Villingen . . . 22 06 23 — *- — — — 18 — 19 7 6 — — — 8 — 8
Bonndorf . . 8 —
Kenzingen . . 22 — — — 18 — 20 50 — — !9 - — — — — — — —»
Freiburg . . . 21 75 - - — 18 50 — 17 50 20 50 6 25 5 25 ■7 — 840
Staufen . . . 22 —— 19 — — — *0 25 — — 5 — i! 60 0 — 805
Kandern . . . 22 — — - — — — — — — — — 6 60 5 8t 8 - - _
Müllheim . . 23 — — — 19 — 20 — — — 20 — 7 — 5 — 8 — 7
Kehl*) . . . . 22 25 - - — 18 25 19 88 16 25 20 75 7 — 5 20 8 50 9 -
Lahr . . . . . 10 7 6 :80 9 9
Offenburg . . 21 50 _ — 19 25 — — 21 - 20 ■- 5 40 5 — 9 8 50
Wolfach . . . — - — — 22 — — - 17 50 20 50 6 — 5 — 9 — 9 20
Rastatt . . . » 21 50 — — 19 — 20 75 — - — — 5 60 — — 8 88 8 80
Bruchsal ») . . 22 — 21 75 19 25 22 50 16 75 19 50 6 25 475 9 25 8 —
Durlach *) . . 22 75 22 25 19 75 21 25 17 75 19 6 — 560 8 — 9 -
Karlsruhe ») . 23 22 22 50 1 ■' 60 21 25 15 68 1943 6 25 6 - 9 25 9 —
Mannheim . . 23 13 21 .;0 19 25 22 50 16 1888 6 50 5 50 11 — 10-
Heidelberg *) . 21 — 21 — 18 22 — — 19 — 6 5 |50 9 - S -
Boxberg ») . . 22 — 21 50 19 — 2 — — — 1840 5 90 490 8 — 7 40
Mosbach ») . . 2c — 21 — 19 - 22 — 17 — 18 50 5 — 450 9 — 8 -
Wettheim ») . 19 19 — 18 50 18 57 16 — 17 77 5 — 4 — 8 — 8 -

Glauben Sie mir
tausende loben Caxmol (KarmelitergeisQ und
■wenden es bei vielen Schmerzen mit Erfolg an.
Versuchen Sie zuerst eine FlascÄe für 60 Pfg.,tritt keine Besserung ein, erhalten Sie für die

angebrauchte Flasche das Geld zurück .

Carmol tut wohl !
sagen auch Aerzte !

Man verlange in Apotheken u . Drogerien stets
Rheinsberger Carmol

Preis 0 .60 , 1 .00 und 3.00 Mk .
Carmol - Fabrik , Rheinsbertf

( Mark ) .

Wichtig für Pferde besitzer.
Bickmol ,

anerkannt laut Attest der Tier¬
ärztlichen Klinik Berlkn-Ch .. so-

:wie von den ersten u. größten Reit -
ii . Fahrinsti tuten als unübertrof¬fenes Mittel gegen Lahmheiten
der Pferde . Prospekte : c. gratis .

Nrederlase für Karlsruhe und
Umgegend bei : Julius Deka
Hackt ., Inh . Karl Hott, Karlsruhe B„Zähringestr . 55. Tel . 1909 . OT6ia3 .3

mol gar nicht warm genug empfehlen, bei
Ischias , nervösen Störungen , Hexenschuss ,rheumatischen Beschwerden und selbst bei
den quälenden Gichtschmerzen Catmol hat

das Eine vielen anderen voraus :
Es hilft ohne zu schaden !

Dt, H. lVH Arzt, B. ; Mit Catmol habe ich
bei Patienten , bei welchen ich es angewandthabe, sehr gute Resultate etzielt, deshalb werde
ich es gern bei rheumatischen Beschwerden , bei
Hexenschuß usw . verwenden und empfehlen.
Von Franken , welche das Präparat angewandthaben , habe ich schon oft auf meine Fragenach dem damit erzielten Erfolg die das Kenn.
wort der Fabrik bestätigenden 'S/orte gehört :

Carmol tut wohl !

Bier
billigste Bezugsquelle

für WiedrrverkSnfer . Kondi¬
toren . Bäcker jc. 16722

Prompt . Versand n. auswärts .Man verlange Preislisten .

1 Hlumpf Hwt l Cie.
EiergroHhnndluag

Drtailvettnnf für Karlsruhe:
Maldftk . 53, «TÄ -

^ Seifet
Alleiniger Fabrikant:

Gail ÜMiier, Fabrikeben , teelut . Produkte, 466a

SBffitettfrt r#— unb dilligangeiertigt in derLruckerei der „Badischen » reSe- ,

Ujcnieur

Chartreux

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern
Müllern , Landwitten und Fuhrhaltern .

Her blkür der
Eires Chartreux

Ist aas affen Proz es sen ha
Deutschland siegreich hervor¬
gegangen and wird nun mit neben¬
stehender Doppeletikette versehen zam
Verkauf gebracht. Letztere dient dazu,die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanteezu garantieren,
ln der Tat wurde nichts anderes geändert;
als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche xn
verlangen , um den echtes

zu erhalten , der in Tarragona von
den P &res Chartreux nach ihrem be¬
rühmten , ihnen allein bekannten Re¬
zept , u. mit genau denselben Pflanzen ,wie ehemals , hergestellt wird .

AlleinvertreterfürElsasa -Lothringen , GroaaherzogtamBaden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Sfromeye? ' Lauft Strasburg L kksu. 570*

8tcmJeiijeniio » "’,SÄSr
Gasthof von jung . , fachkund . beffer .
Ehepaar zu übernehmen gesucht .
Offerten unt . B38492 an die Exp .
der „Bad . Presse ". _ 3 .3

Zu verkaufen
^ Rüppurrerstr . 46

% % C (Restaur . z , Wald¬
es lllill ) Horn) und Bunsen -
V ” straff « Nr. 11 (Ecke
Kriegftraße ) zu verkaufen . 18531*

Näheres Ruvvurrerstraffe 46 , II .

Haus -Verkauf
Im östlichen Stadtteil

von Durlach ist ein sehr
gut erhaltenes , 3stöckiges
Wohnhaus mit Laden , in
welchem ein Spezerei¬

geschäft betrieben wird , mit kleinem,alleinstehenden Hinterhaus u. schön.
Gemüsegarten mit Rasenplatz und
Hühnerhof wegen Todesfall sofortoder später zu verkaufen . 3338733.Näh . Dnrlach , Grötzingerstr . 36.

II Hi ll

Bauplätze
in guter Lage mit Baukredit , so¬wie 1 . u . 8. Hypotheken zu ver¬
kaufen. Näheres durch 2338745.5.1M . Busam , Nüvvnrrcrstr . SO.

Besterhaltenes

Nußbaum , unter Garantie nur
Mk . 185 . 11097a.3.1
Frz . Herrmann Nachf .

B.-Baden. Langestr . 57.

Brillantring
für 40 Mk . *« Verkaufen .3338511.5,2 Markarafenstr . S2 .

rriir Artilleristen !
Kiie loMnoiteÄ &
3338762.5,1 Markgrafenstr . 22.

Herren- «. Knaben-Fahrrad
(Eritzner ), beide noch wie neu ,Meilauf , sehr billig zu verkaufen .3338711 Schillerst ! . 50, Hof rechts .

Eine sehr
schöne

wird billig verkauft .
Gefl . Offerten unter Rr . 233871°

an die Exped . der „ Bad . Vreffe ere
Akfenschrank .

m . Rolljalousie , 9 Gefach , eichen,
anstatt 56 M nur 38 M .

Offerten unter Nr . 2338416 an
die Exped . der „ Bad . . Prelle " eiL

Mirderscharrkel-
wie neu , doppelsitzig , Schlosserarb «
ist billig z« verkaufen . 23387t»
Äarlstraße 25 , im MedaerladeL

Ein kräftiger , schön gezeichneter

in gute Hände billig abzugeben .
19198 .2 .1 Erbvrrnzenstr . 4K .

Assenpinscher ,
schwarz mit braunen 3. >oten,
3 Monat alt . Männchen , wird für
30 Ji abgegeben .
19210_ Stepbanienttr . 3& -

Lchöner « bitter , weiß , weibl .,m
billig zu verkaufen . 3338740

Luisenstraffe 50, Laden .
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Toilette -Artikel
Toilette -Seiten
Parfümerien
»us den ersten bekanntesten
in- und ausländischen Fabriken

ISoM

empfiehlt grosse Auswahl:
Grossh . Hoflieferant

Friedrich Bios

Kaiserstraße 104 in Karlsruhe.

Ideales Weihnachts -die^chenk !

JXaar >IThrketten
in neuen geschmackvollen Dessins . komplett mit Beschlag von Jt 9 .50 an .

Beschläge in S .-Doubls , 8 u . 14 Karat Gold vorrätig .
Garantie für Verwendung der gelieferten Haare .

Oskar Decker , Spejtalgeschast siir alle ^aatacfieUcn
Kaiserstraße 32 . 18086 .6 .4 Telephon 1363 ._

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle zu bes * ermfissigten Preisen und

5 Prozent Rabatt
hübsche Neuheiten moderner

Sßcher-, Noten -, u. Salonschränkcheji ,
Mahagoni -Vitrinen u . Silberschränke ,
wei- u . ilreituriger Büdiersdtränke,

Herrenschreibtisch und Diplomaten
jeder Art. 18404

ulte n . moderne Sltjtruhen , Stollen-
schränke u . altdeutsche Fauteuils.
Buffets in grosserAuswahl. Kredenzen
u . Gläserschränke , feine Tee -, Servier -,

Näh- , Spiel - u . Rauchtische ,
bequeme Leder - u. Klubfauteuils , bes.
billige Schreib- und Herrenfauteuils ,

Klavierstühle , Wandschränke ,
Bücher- und Notenständer,

bes . schöne u . billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt |
auf bessere Diwans , Chaiselongues,
Salongarnituren , Fauteuilsmit u . oime
Kinriehtg ., hübsche eis. Kinderbett !!
u. Messlngbettst. , zurückges. Buffets ,
Bücherschränke , Schreibtische jed Art
einzelne bessere Bettstellen, Wasch -
kommode.Nachttische.Spiegeifchränke ,
Trumeauz , viele Leder- u. Rohrstühle

u . s. w bei • O.o

R . Dewerth , Kalserstr. 97.

NH Devin
Kaiserstrasse 203 . Telephon 1611 .

geflBu geprüft und reguliert ,

zu aneikannt vorteilhaften Preisen .

Rabattmarken . 13946 .2 .1

Gaslanipen-Verkanf .
HT Man sehe und staune ! "HSZ

Auf alle Lampen am Lager

20 bis 50 °
|0 Rabatt

Rur erstklassige Ware . 18932

Leon Kahn, ]nsfal !dflon t Kreuzstr . 3.
cet *

J> xe WögeL bex gEröe
ein reizvolles Werk , enthält 239 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt .

Preis cM 2. - , nach auswärts Jt 2 .50, (Nachnahme Jt 2.70) .
Zu beziehen durch

Ferd . Thiergartens Verlag , Karlsreuh i . B.
Einzige , langjährig«

Spezialität

liefert

Süddeutsche Aufzug - o. Rraa-
Danansfalt. Martin ft tan , Göppingen IV.

Notenpulte ,
schöne und praktische Neuheiten , goldbronciert und vernickelt

von iVIk . 1 . — an . 18229 .8 .5

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Kaiserstr. 221 Karlsruhe Telephon 1988.

Mitglied des Rabatt-Spar -Verelns.

Zur Aufstellung der

Jahresbilanz,
materiellen und formellen

PriÜUUg derselben,
des Inventars ) und der

Geschäftsbücher ;
Einrichtung von 18477*

Haupt - u . Betriebs -
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtL beeidigte kaufm . Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
KaiserstraBe 146. Telephon 108 .

Steppdecken,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145*
Zirkel 13 . pari .

Weröerpl. 37 Lridrvigspl 851
Kaiserstr. 38 Nelkenstr 25
Teleph . 484 Tekph. 23741

empfiehlt zur

7.7Ä-
' Mehl

Deutscher Kaiserausrug !Ir. 00 !
! per Pfd . LS 4 , bei S Pfd . SI

bei 1V Pfd . 20 4
ff. Deutsches Konfeklmehl

! per Pfd , 26
^ ^

bei^S Pfd . SS . jbei IO "
34 S

das beste was geboken wird >
>per Pfd . 30 4 , bei 5 Pfd . SS

bei 10 Pfd . 38 4

Konfektmehl
in prakt . Handtuchsäckchen
-liarke Phönix od . Lilie !

Wrchm-MmMriiie
bester Ersatz für Tafelbutter
Marke Wilhelmina Pfd . SV 4
Marke Sennerei Pfd . 8V 4 >

Palmona Pfd . 00 4

Prima Mandeln
gewählte und handgewählte .

ßaseliiüffe und Aaselnnscherne
ff. Mroiial und Nraugeal

Grieß- »ud ZlaudiuÄer
Dr . Oetkers u . Eiermanns

Lackpuloer und Valliffiucker
Pak . 1« ^ . 3 Pak . SS 4

2 .2 Werners 18814
Sackpulvrr uud Damüzucker

das beste , was geboten wird
Pak . 54 u . 10 .5, 3 Pak . SS 4
Brotmehl zuHntzel-

brot
per Pfd . IS 4 , bei 5 Pfd . 14 4bei 10 Pfo . 13 4

Birnenschnitze
Italiener Pfd . SS 4
Murgtäler Pfd . 40 4

Feigen , Datteln ,
Walnüsse.

Alles in nur frischer , vor¬
züglicher . r .-are u . äußerst

billigen Preisen .

Frau M . Georgi , Görlitz schreibt :
„Ich erlaube mir ganz ergebenst
mitzuteilen , daß ich eine große nasseFlechte am
arm » _ hatte und dieselbedurchKSGin Gebrauch von Ober-

meyers Herba - Seife
beseitigte. l9Wa
Obermeyers Herba-Seife zu haben in
allen Apoth ., Drog., Parfüm , i Stück
50 Pie .. 30°lo stärk . Präp , ML 1.—.

&Cqffteferant
zfä & ü 'ru/ie

, ' ; -r ;■;• »
' ■ K >U

ENTWURF VON MALER MEU - MUTH EICHRODT .
EIGENTUM DER FIRMA LUDWIG SCHWEISGUT .

ffügefu. Tianinos
der aflererften firnen

'Becfjfiein
'BfütQner

Grotrian-Steinweg
Steinway L Sons

empfießft in großer Ausmaße 17Ma
der Aßeinuertreter für JCarfsruße und Vmgeßung

ßuöwigSd )weisgut
GroßfjerzogCicf} Babifcßer Hoflieferant

Tjofi. J TCaiferf. 7j- berfrau Brinzeffm WifßelmoonBaben

%arfsruße, Crßprinzenftr. 4.

Gottesdienste .
— 8. Dezember . —

Katholisch « staotnemrttibe .
Fest Mariä Empfängnis ,

t . SteDbanstirdie itln »früh «
messe
6 Ühr Rorateamt mit General¬
kommunton f. die Jungfrauen¬
kongregation .
7 Uhr hl Messe .
Vib Uhr MUltärgotteSdienst m .
Predigt .
MIO Uhr Festgottesdienst mit
levit . Hochamt und Predigt .
WH Ubi Kiiidergollesoiciiii mit
Predigt
3 Uhr Andacht zur lieben Mut¬
tergottes .
14 8 Uhr feterl . Aufnahme in die
Jringfrauenkongregat . m . Pro¬
zession . Tedeum und Segen .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Rorate .
7 Uhr hl . Mefie .
- , m ' iqt
H10 Uhr Hochamt mit Predigt ,
ll Uhr Kindergottesdienst
543 Uhr Herz Mariä -Andacht .

Liebfrauenkirche . 147 Uhr Rorate .
549 Uhr Stngmeffe .
!H III Ubr Hoevam ! mit Predigt

11 Uhr Kindergottesdicnst .
143 Uhr Herz Mariä -Brudersch.
149 Uhr kirchl . Versammlung
der Jungfrauen mit Predigt u .
Segen .

2t -hinzentiuSkapeNe *47 Ubr bl .
Kommunion . 7 Ubr hl Messe .
8 Uhr Amt . 146 Uhr Segen .

St . Bonifatiuskirche . 547 Uhr :
Rorateamt und Generalkom¬
munion des chrtstl . Mütterver¬
eins und der übrigen Frauen .
i llbl « i » " . ' i ; viooiat
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .
1412 Ubr Kindergottesdienst m.
Predigt .
143 Uhr Herz Mariä -Andacht .
4 Uhr Versammlung des christl .
Müttervereins und der Frauen >
im Eintrachtssaale .
149 Uhr abends Predigt für die
Jungfrauen . j

Ludwig Wilhelm » Krankenhelm .
8 Uhr hl . Messe . *

rmg

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgelegenheit .
147 Uhr Rorateamt mit Segen
und Generalkommunion der
Jungfrauenkongregation .

% 7 u . 143 Uhr Austeil :
der hl . Kommunion .
148 Uhr hl . Messe.
Hio Übt Huuvraottesdienst m
Predigt .
2 U. Herz Mariä -Bruderschaft .
144 Uhr Festgottesdienst der
Jungfrauenkongregation mit
Predigt und Segen .

Nlivvurr Si . NitotauSktrche ). . 9
Uhr Amt .

Smhttril kAriin
wtnkel . l 6 Uhr Austeilung der
hl Kommunion und Beichtge-
leaenbett
7 Uhr Frühmefie mit General -
kommunron der Frauen .
9 Ubr Am » mit Predigt
2 U . Herz Mariä - Bruderschaft .

St . Michaelskiräte IBeiertbeiml .
141 Ubr Frühmefie m . Aust . d .
bl Kommunion vor , u nachher
Generalkommunion der Frauen ,
besonders des christl. Mütter¬
vereins .

Ubr Sinamefie mit Predigt
H10 Hauvtgottesdienst mit Pre¬
digt und Hochamt
% 11 Uhr SchülergotteSdienit
mit Predigt .
142 Uhr Herz Mariä - Andacht
mit Segen .
149 Uhr kirchl. Versammlung
der Mädchen mit Predigt .

Ali - ■ n t im i *irftr 2tnDtnr meinst
Auferstehungskirchr . Der Got¬
tesdienst fällt wegen auswärti¬
ger Pastoration aus .

Mtz teure iMöMet
u . goldene 585er Herren -Dovpel «
deckel -Uhr zu verkaufen .
B38512 .5.2 Martgrafrustt . 38 .

Gebraucht . Schaukelpferd , hölz .2 Sitzschlitt , ( auch auf das Land
paff ., als Milchschlitten ) , guterh .
Tischwaschmange und eine neue
Wringmasch ., all . sehr bill . zu ver¬
kaufen . Nur morgens anzusehen .
B38750 Hirschstraße 77, park .

Ziehung stoher g. Dezember .

,»18 mark «*« a

Geldlotterie
3288 Geldgewinne

45800 Mk.
Hauptgew.

20000 Mk.
327 Gewinne

Mk.
2960 Gewinne

10800 Mk.
I n«P ä 1 M 11 Lose io M .
LUOG a 1 ni , Part . u . LI»t .30 -J
empfiehlt Lotterieuntemehm

J. Stürmer,
Strassburg i. E„ Langestr . 107.
In Karlsrabe: Carl tiöts ,
Hebelstrasse 11/15, Ciebr .
Göhriuger , Kaiserstr .60

Gin Kanarienvogel ,
guter Sänger nebst Käfig ist billig
zn verknusen . 19053

_ Luisenstraße 43, HthS . 1 . St .

^ w ^ eu
'
eMSlMOlWg ^ nstL

Kleibungsstücke find zu verkaufen .'
B38763 Morgenftr . 1 im Laden .
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DISTELHORST Mstuften für Innenbau u. Wohnungs Einrichtungen
Bildhauerei — Polster - und Dekorations -Werkstätten

: : Hofmöbelfabrik ::
Inh. : Wilh . Distelhorst und Robert Krieg Teppiche - Gardinen * Dekorationen * Antike Möbel

KARLSRUHE :: PFORZHEIM ::
Meine Läger zeigen ständig eine bedeutende Auswahl kompl . Wohnungs -
Einrichtungen in einfacher und billiger bis reichster Ausführung 17666*

Waldstr. 30-32, Teleph. 534 1865
Westl. Karl-Fr.-Str. 65 , Teleph. 386 Wohn - u . Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer u . Küche von zus . 2500 Mk. ati

I

DsilKsWW.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Gatten , Vcsters ,
Großvaters , Brudersu . Onkels

iilsler
für die Kranzspenden u . das
zahlreicheGrabgeleite sprechen
wir unfern innigstenDank aus .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau iUiüirltnitm Mußler,
Wwe .

Karisreb«, K*is*r* »r. 126, I

Mi
verdienenviel Geld
über Weihnachten

i
wenn sie unsere patentierten
Haushaltungsartikel ver¬
kaufen, die wder Hausfrau
hochwillkommen sind . Ver¬
langen Sie Offerte unter
Chiffre 4727 an Haasen -
stein & Bögler , A.- G„ Karls¬
ruhes » ._ 16084 .5.1 J2|

187175

Zeichner
tbcrn . Ausarbeiten u . Ueberschr .
wn Zeichnungen bei bill. Berechn.

Offerten unter Nr . B38748 am
» e Exped . der „Bad . Presse" erb.

IW StUhle 3 g
ucrben dauerh . geflacht , u . repariert .

3tuhlslechierei Pr . Ernst ,
1.4 Adlerftraße 3 . 18581

Befudis » und
Slückwunlck-
^ Karten ^

in Ltiönlter Ausführung
liefert rafch und billig

Buchdnidterei
F,Thiergarten
♦ (Badifdie Prefle> *
Karlsruhe i. B.
Lammstrasse

Neues Bidet
billig abzugeben.
18249 Vorholzstr . 4 , U .

2 Paar massiv hölzerne

Fensterläden
fast neu , billig abzugeben.
18250 Borhol,str . 4. II.

Roßhaarmatratze LS ji , eintiir .
Schrank 18 Jt zu verkaufen . 25“ 7“

3» oerMen
in einer Amtsstadt des bad.
Oberlandes ist eine Mahl¬

en n . Oelmühlem .reichl.Zubeh.,
Wasserkraft 15 Uff. , wo man
auch noch e. Obstmühle , Holz¬spalt - u . Sägmaschine , sowie
eine Dreschmaschineanbring ,
könnte. Mit letzterer wäre ein
gutes Geschäft j,u erziel ., da
bis jetzt eine Konkurrenz am
Platze nicht besteht . Das Ob¬
jekt mit mehreren Wohn - u.
sonst. Räumen ist inmitt , dex
Stadt , grenzt an 2 Fahrstr .,
Nähe des Bahnhofes . Der
Lage weg . könnte das Anwes.
auch zu ander . Fabrikations¬
zwecken leicht hergestelltwerd.
Kaufpreis , Anzahl .u .Verzins.
sehr günst. Uebernahme sof.
od. später . Näh .durchHaasen -
steindcBogler , A.- G ., Karls¬
ruhe , unt . Chiffre P . 4657 .

Vewerberinnen-Anfrus.
An der Kochschule I des Schwäbischen Frauenvereins in

Stuttgart ist die

Stelle einer Lehrerin
auf 1 . Februar 1912 , neu zu besetzen . Es wird auf eine er¬
fahrene Lehrkraft reflektiert , die in einer Kochschule ausge -
bildet worden ist , die somit tüchtige Kenntnisse in der einfachenund feinen Küche besitzt und befähigt ist, ^ praktischen und
theoretischen Unterricht zu erteilen . 11083a

Offert , mit Mitteilungen über die seitherige Tätigkeit über
Gehaltsansprüche nebst Zeugnissen, Photographie u . Referenzen
befördert unter 8 . 4» . 4278 Rudolf Mosse , Stuttgart .

Stellen aller .. Berufe

Leistungsfähige Lebensver
sicherungs - Gesellschaft sucht
einen geschäftsgewandtenFachmann,
der namentlich mit der Bolksver -
sicherungsbrauche durchaus ver¬
traut fein mutz, als

Inspektor
zu engagieren. Demselben obliegt
neben der persönlichen Acquisition
insbesondere die praktische Ein¬
arbeitung und lleberwachung der
Organe. Einem wirklich strebsamen
Mann ist hier Gelegenheit geboten ,
sich angeuchme und dauernde
Position zu sichern . Ausführ-
Ilche Offerten wolle man unter
F . 230610827a au die Ex -
pedition der „ Bad . Presse "
richte « . 4 .4

des Vertriebs gesunder
Nahrungsmittel ist zu ver - Sä
geben . Geeignet für organi - Sf
latorisch veranlagten stadt¬
kundigen Kaufmann , dessen
Frau eventl . Filiale über -

W nehmen könnte. Selbständig -“ Seit u . gutes Einkommen ist
für fleißige Leute hier ge-
boten. Für Ware wird Bürg¬

et schaft bis 500 Mark verlangt .
Gefl. Angebote mit Referen¬
zen unter 8 . 3404 an Haa -
senstein & Vogler . A .- G .,Mannheim . 11093a

Feuerversicherung .
Generalagentur Darmstadt sucht

einen mit der Buchhaltung des
Bersichorungsgeschäftes vertrauten
jüngeren Beamten oder Fräulein .
Eintritt 1 . Januar oder später.

Offerten mit Gehaltsanspruch erb.
unter Nr . 11081a an die Exped .
der „Bad . -Presse"

._ 2.1

10957
a

Suchen zum sofortigen Eintritt
einige

MMiliWeiber.
Jahres

Einkommen
von 8680 bis «00 « Mark
können strebsame Leute jeben
Standes sich verschaffen durch
UebernahmederVersandstelle —
für einen eingeführten , ganz kDreellen und überall leicht zu ^
verkaufend. Konsum- Artikel.Kein Risiko , kein Kapital , nur
etwas Perkaufstalent . So¬
fortiger , steigenderVerdienst,
auch als Nebengeschäft pas¬
send . Nur rasch entschlossene ,zuverlässige, wenn auch ein-
fachePersonen , die den Willen
haben,sich empor zu arbeiten ,
erhaltennähereMitteilungen
unter „Sofortiger Ver¬
dienst " an Hansenstein &
Vogler , A .- G . . Mannheim .
Tücht. geschäftsgew.Fräulein K

I mit der Führung einer grüß .
>besser . Wirtschaft vertraut ,
repräsentationsfähig , s u ch t
Stellung als

KeiWsWrerm.
° Gefl. Off . erb . u . l . 3402
r an Haasenftein & Bögler ,
: A - G . Mannheim . 11085a

Zur Weiterfuvrung einer 3 !
: in bester Lage befindlichenBs
i Konditorei und Bäckerei -ja
f einer Garn .- Stadt Miltel - Z
l badcns wird ein intelligenter ^

Fachmann
mit einer Einl . vonr . 10 Mille
oder als Pächter per sof. ge¬
sucht. Gefl. Cff . sub „I . 5441 "

Offerten mit Zeugnisabschr . und
Gehaltsanspr . erb. an 11027a .3 .3

Benzwerke Gaggcnau
in Gaggenau .

Vertreter.
Leistungsfähige Zigarettenfabrik

sucht Vertreter allen Ortes , welchebei Wirten gut eingeführt sind ,
gegen hohe Provision , das Unter¬
nehmen wird diirch wertvolle Re¬
klamezugabeartikel unterstützt.

Offerten unter Nr . 11077a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Eine feit ca . 20 Jahren sehrgut eingesührte Teefirma sucht für
Karlsruhe und Umgegend eventl.
auch kleine Touren zum Besuche
der Kolonialwarcngefchäfte usw .
einen tüchtigen, energischen

Vertreter.
Nur Herren von tadellosem Ruf

wollen sich meiden unter B38571
durch die Erp , der „Bad . Presse"

Brillante Existenz!
bietet leistungsfäh . chemijche Fabrik
Nürnbergs intelligenten , an Reise¬
tätigkeit gewöhnten Herrn ohne
Branchekenntnisse durch Ueber¬
nahme der Generalvertretung auf
eigene Rechnung. Angenehmste
Position ohne jedesRisiko. 6000 Mk.
Jahreseinkommen . Herren , welchenbor 1000— 1500 M . sofort vertilgen,loollen gefl . Offerten unter ChiffreX . 31 . 3138 an Rudolf llosso ,Nürnberg einreicticn._ 11095a

Tüchtige Köchin , die auck Haus¬
arbeit mitüberuimmt für 1 . Jan .
gesucht . Friedrichsplaü 7 , lV .

findet per 1 . Januar oder früher
dauernde Stellung . Schriftliche
Angebote mit Gehaltsansprüchenund Zeugnisabschriften erbeten.
SlIlMMSIIIStäll Bll.

Suche per sofort eine

Köchin
10087a

Eine fleißige Frau sucht Stelle
zum Putzen u . Waschen . B38757

Mühlburg . Bachstraße 63, V.
Frau mit 2 erwachs . Kindern

sucht per 1 . April kl. 2 Zimmer¬
wohnung. Weststadt. Offert , mit
Preisang . unter Nr . B38749 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

nach Ottenhöfen .
Offerten zu richten an
Ernst Thiele , Dttenhöfen .

Mehrere gutgehende 12248 *

Zwettmaochen
dasZnnmerarbeit , bügeln , servieren
und näben kann.
Küchen-Madchen

Rastatt r . Baden .

Wohn - u. Schlafzimmer (evtl.
mit Klavier ) mit Frühstück und
Mittagtisch gesucht. Offerten mit
Breis unter Nr . B38549 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3.2

in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor
der Rtthlbuvger Rraucrei
in Karlsriilie - Mttlilhurg .
tereis W- uMeniiise-
ROffhÜiff per sof. od. später zu beim .MsWV Wo k sagt unter B38475
die Exped . der „Bad . Presse '! R a

Junge Dame sucht als Allem-
Mieterin 1 bis 2 gut möblierte
Qtmmot * mit separatem Ein -
XfllllRlVl gang in besserem
Hause.

Offerten nnt . Nr . B38767 an di.ei
Expedition der „Bad . Presse"

Per 1 . Januar

r- - \
Permanente , grösste

AusstellungFeuerversicherung.
Generalagentur Darmstadt sucht

eineu jüngeren , mit dem einfachen
Geschäft vertrauten Beamten .Eintritt 1 . Januar oder später .

Offerten mit Gehaltsanspruch erb.
unter Nr . 11080a an die Exp . der
„ Bad . Presse" . 2 .1

von 15376 *

Redegewandtein nur garantiert reiner
Qualität bei Dame» und Herren finden b . e .

nachwsb . tägl . Verdienst von 15
bis 20 M Lauernden Reise-Posten.
Meldungen : Freitag 11—1 u . 4
bis 6 U . Erbprinzenstr . 28, III . , I .Provisions -ReisenderErbprinzenstr .

nächst dem Rondellplatz .
Telephon 358 .

V- j
Lehrmädchen T *obenfür Koloinalwaren zum Besucheder Privalkundschaft gesucht . Of¬

ferten unter Rr . B38747 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

mit klei¬
ner Vergütung sofort oder später

esucht. A. Reiser , Färberei ,
arkgrafenstratze 33 . B38754

I Offene enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Esslingen 7«. 7803a*

Wir suchen zur Lagerverwaltung
re. einen tüchtigen

Magazinier .
AuSführl . Bewerbungen mit 21»

gäbe der Gehaltsansprüche sind
umgehend einzureichen.

Süddeutsche Möbelindustrie ,
Rastatt . 11076a.2 .1

Gewandter , jüngerer

Buchbinder
t .Linoleum -Fabrik Maximilians «»

am Rhein .

Tülhliger Mmketeiir,
erste Kraft , Spezialist für Land¬
schaften, p. sofort für dauernde
Stellung nach auswärts gesucht .

Offert , unter 8 . 11. 1281 an Ru¬
dolf 'Koiie , Stuttgart . 11082a
11049a Einige tüchtige 3 .2

Wagensattier
und ein

Lackiermeister
find, dauernd gutbezahlte Stellung .

Karosierie u. WagenfabrikKarl Wagner , Freiburg i . B.
Wir suchen Zu sofortigem Eintritt

noch einige tüchtige

Monteure und
Installateure .
Meldungen an 11056a.2 .2
J. Grosseifinger & Cie.,G. m . b . H . , Tiefvauunternehmer ,Offenburg .

ff,
.

. Blirjche
solid und fleißig , der sich nebenbei
als Hilfsarbeiter ausbilden kann,wird angenommen . 19235

L . Glöckner,
Lith . Anstalt u . Steindruckerei ,Karlsruhe .

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt « . M . , Grüncburgweg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul .u.Stüben,unsiepr .Erzicherinn .,Kin-
dergärtn .,Fräul . jc . Heim für stelle¬
suchende HauSbeamtinnen u. durch -
reisendeDamen i . gleich . Hause.

Für ' best. Restaurant in Karlsr .wird für sofort ein Pessercs , fleiß.

als Beihilfe im Buffei u . Zimmer
gesucht. Off. unter B38604 an die
Exvcd . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Allee, iiciaioe Min,die auch Hausarbeit mit übernimmt ,zum 15. Dezember gesucht . Zeug¬
nisse erforderlich . Vorzustellen
täglich von 10 bis 2 Uhr bei

Frau Garlzen , Rurlaeh ,3.2 Einhorn - Apotheke . 19113

in gesetztem Alter , zur Führung
eines besseren Haushaltes , bei
einzelnem Herrn auf dem Lande,
in schöner Gegend der südl. Vor¬
derpfalz , gesucht. Dieselbe mutz
perfekte Köchin sein, einem beffer .
Haushalte vorstehen können und
etwas Gartenarbeit verstehen
Eintritt 1 . Januar 1912 .

Offerten , womöglich mit Photo¬
graphie befördert die Exped . der
„Bad . Presse" unt . Nr . 11045a .

Tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen-

welches gut bürgert , kochen kann,
für Küche und Haushalt

ans 1 . Januar gesucht
Lohn nach Uebereinkunst. Gute

Zeugn . erforderlich. 18982 .3.3
Kaiserstr . 215 , 2. Stock rechts, Büro

Ein gesundes, kräftiges

Mädchen ,
das die Hausarbeiten verrichten
kann, suche ich für kleinere Familie' ~ ‘ -

.0980.2.1auf 1 . Januar . 1b
Frau Rechtsanwalt Werrlein ,

Triberg im Schwarzwald .
Bescheid ., solides Mädchen , wel

ches auch etwas nähen kann , zu
einzelner Dame für 15 . Dez. oder
1 . Jan . gesucht. Auskunft unter
Nr. B38454 in der Expedition der
„Bad . Presse" .

en -Gesuche .U
VeckmiHMilg

sucht auf nächstes Frühjahr durch¬
aus erfahrener Buchhalter und
Korrespondent. Prima Referen¬
zen stehen zu Diensten.

Gefl . Offert , u . Nr . B38412 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Verkäufer , Lagerist ,
Expedient « . Disponent ,
gewandt im Verkehr mit Kundschaft
u . sämtl . Kontorarbeiten , Buchhalt¬
ung vertraut , mit Ia Referenzen ,
sucht per sofort od . spät. Stellung
bei bescheidenen Ansprüchen. Offert ,
unter Nr . B38578 an die Expcdit7
der „Bad . Presse" ._ 2.2

Junger Mann,
19 Jabre , im Besitze des Einjäh -
rigen -Zeugnisses, perfekt im Ma¬
schinenschreiben , auch etwas Buch¬
führung - und stenographiekundig,sucht sofort unter bescheidenen An¬
sprüchen passende Stellung » Gefl.
Offerten unter Nr . 8338785 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

jefrtf.
Zuverl ., alt . Beamter sucht für

abends vass. Nebenbeschäftigung .
Gefl. Offert , unt . Nr . B38621 an

die Exped . der „Bad . Presse". 3.2

g« er Mm "■**
stellung evtl , als

Volontär auf 15. Januar od. sofort.
Offerten unt . Rr . B38764 an die

Erpedition der „Bad . Presse" .

Jg .. iiidji. Kelim
mit guten Zeugnissen, in allem
gut bewandert , sucht sofort an
ständige Stelle .

Offerten unter Nr . B38603 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

yerhäuferin.
Fräul ., 22 I . alt , seit 4 Jahren

in einem lebhaften Schuhgeschäft
als 1. Verkäuferin tätig , sucht, ge¬
stützt auf Io. Zeugnisse und Res.
ver 1 . Januar 1912 oder 1 . Fcbr .
1912 Stellung

) fserten unter Nr . B38317 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Unabbäng . Witwe sucht Stelle als
Karrshällerin

am liebsten bei alleinstehendem
Herrn oder Dame , für sofort oder
später . Offert , u . Nr . B38154an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

in der Altstadt mit Einrichtung u
1 Zimmer od. m. 3 Zimmerwohnungper sofort zu verm . Näh. bei VerwHofstetter i . Vierordtbad . 19028

Oberlrirch .
Auf 1 . Avril 1912 ist an sehr

frequent . Straße mitten in hie¬
siger Stadt ein 11015gLaden
mit gr . Schaufenster u . Wohnung
zu jed. Geschäft passend zu verm .Zu erfragen bei
Karl L Spähnle, Oberftird).

M Büro
per sofort od. später zu vermiete »
ist der 2. Stock Akademiestr . 26.
Zu erfragen bei Photograph Har -
dock , Hth . II. _ 3338413.2 .2

5triegffrafte 121
che dem Hauptbahnhof , ist enahe dem Hauptbahnhof , ist eine

große 0 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Gas , elektr. Licht im
2 . Stock auf 1 . Aprrl 1912 zu ver -
mieten . Näh , im 2 . Stock. 18940*
Bachstraste 32 ist im 1 . Stock eine
schöne, der Neuzeit entsprechende
4 Zimmer -Wohnung mit Bad.
Speisekammer , Mädchenzimmer rc.
wegen rascher Versetzung eines
Beamten per 1 . Februar 1912 od .
später zu vermiete «. 18409*
Näheres daselbst oder bei L .

Käppi er , Malermeister , Luisen¬
straße 62, Telephon 2920,

Ecke Durlacherallee und Gottes¬
auerstraße 1 ist eine schöne große
5 Zimmerwohnung , neu her¬
gerichtet, mit Balkon , Bad , Man¬
sarde und Keller per sofort oder
später zu vermieten . B38159

Näheres 1 . Stock .

ffiarMHetoniirallrrfie16
kl . Wohnung , 2 Zimmer u . Küche,
hinter Glasabschluß , an ruhige
Leute per sofort oder 1. Januar
zu vermieten ._ 8338355.3.3

Möbl . Zimmer
in gutem Hause , ist an soliden
Herrn zu vermieten . Oststadt.

Näheres unter Nr . 8338635 in
der Exped. der „Bad . Preffe ".

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Näh. B -««-," ' Iburg , Albstr. 2, 1 . St .
Bernhardstr . 8, III., rechts, ist Helles,
gut möbliertes Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , ohne tT8 - &-v1s , bei ruh.
Familie an besseren soliden Herrn
zu vermieten . 1838778.3 .1

Bürgerstratze 3, 2 . St ., ist Zimmer ,
aut möbliert , mit oder ohne Pen - ,
ston auf 15. Dezember oder später
zu vermieten ._ 3338768
Hlrschftr . 101 Tr .. nächstd.Kaiser-adjiustr. ist ein schön möbl. Zimmer m.

gut . Pension sof . od . spät , zu verm.
Das , auch ein eins . Zimmer . B38451
Lachnerstraße , 9, II ., lks . , gut möb¬
liertes Wohn- und Schlafzimmer
sofort zu vermieten ._ 1838435

3—4 Zimmerwohrig.
3. od . 4 . Stock , von 2 Damen auf
1 . April zu mieten gesucht . Oststadt!
ausgeschl. Gefl . Off . u . 3338553 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Freundliche 3 Zimmerwohnung
von Hess. Beamten per 1 . April zu,
mieten gesucht , in nur besserem
Hause, 2 . oder 3 . Stock . Süd - oder
Südweststadt . Offerten möge man :
Rankestraße 18, II . bei F . Wagner
abgeben. B3861» ,

„ ,.J |8r 1. Avril
3 Z .-Wohn . m . Badez . u . GaS.

Off. mit Preisang . u . Rr . B38661
an die Exp, der „Bad . Presse" erb. '

Off. mit Preisang . unter S33S7ii, ,
an die Exp. der „Bad . Presse " erb. ;
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von Bildern 18194 .4.3

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Berecbfioog

E . Büchle
Kunsthandlung und Rahmenfabrlk

Kaiserstrasse 149 «

Zur Aufklärung
Von verschiedenen Selten werden in öffentlichen Blättern

silberne Bestecke, ne veralberte Waren
zu Fabrikpreisen angeboten , was auf Tänschung des Publikums
berechnet ist . •

Für silberne Bestecke gibt es keine Fabrikverkaufs *
preise ; für versilberte Waren dagegen sind von der Fabrik die Ver¬
kaufspreise vorgeschrieben , in welchen der Nutzen für den Betailleur
enthalten ist «

Demgemäss enthalten auch alle für die Kunden bestimmten Kataloge
nur Preise mit entsprechendem Aufschlag für den Verkäufer. 13201

Verein der Juwe ' iere, Gold= und Silbersdimiede
des GrossSi. Baden, E. V

V J
Nächste

garantierte Ziehung
ist 19248

Mtfurfer LiilÜchiWIerie
mit Treffern von 50000 Mk

usw . , alle in Bargeld
zahlbar . Lose L 3 .—, 5 St . 14 —

Badener Hamilton und

Badener Rennlose ä 1 - ,
11 Stück 10 .— sowie größere
Auswahl ander . Sorten empfiehlt

Carl Gütz ,
Hebelftr 11/15 , b . Rathaus

i " '
> Hebamme

Genf .
Pensionäre zu jed . Zeitp.
Diskr . Klinik in Frankr .

Heiraten Sie . aller
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter re.

Weltauskooftei Stuttgart,
Steinstratze Nr . 9 .

10276a Telephon 9183 *

jaT “ Tausch - Gesuch .
Suche mein neu erbautes , sehr

rentables Wohnhaus , 5 Stock , m .
6 Zimmern u . Zubehör im Stock ,
in westlicher , guter Lage , alles ver¬
mietet , gegen 1 oder 2 Bauplätze
in südwestlicher Stadtlage . od . geg .
den neuen Hauptvahnhof zu ver¬
tausche » . Agenten verbeten ! Off .
u . Nr . B387M an die Expedition
der „Bad . Presse " erb ._ •_ •

Millügesuch,
40—60 Liter , sofort oder später .

Offerten unter Nr . B38662 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Wirischat - Berkaus .
Verkaufe meine gutgehende Wirt¬

schaft in Karlsruhe , Nä <-e des neuen
Bahnhofes . Zahlungsbedingungen
günstig . -Offerte unter B3v772 an
die Exped . der „ Bad . Presse .

"

Mehrere hunderttausend Mark ,
per Januar verfügb . Beträge , sind
an erster , und zweiter Stelle auf
nur gute Renteobj ., Fabrikgrdst .
landw . Gelände , Brauereien rc . re .
durch den Unterzeichneten auszu¬
leihen . Anfragen bei . man stetsamtl . Unterlagen u. Nachw. über
Rendite beizugeben . 11092a
Georg 8Mer , Maullheim -Neldarau .

als I. Hypothek und 5600 Mk. als
II. Hypothek innerhalb 70°/0 der
Schätzung wird per bald aufzunelm .
gesucht . Off. von Selbstgebern u .
Nr . B38719 a . d . Exp , der ..Bad . Br .

Zur Gründung einer ^ avr .t zur
Herstellung von Aluminiumwaren
werden gegen Verpfändung der
Maschinen

fltnfJrifend Mark
unkündbar auf drei Jahre zu ö°i0
aufzunehmen gesucht . Off . rten
unter Nr . B38736 an die Exped .

> der „ Badischen Presse " erbeten .

Glaser «. Schreiner ». Schlaffer ».
Maler ». Tapezier - u . Pflästerer -
arbe,t . Holz - u . Ptättchenboden -
Lieferung für

SWhWiieiiÄni MM
( Amt Ettlingen )

nach Finanzministerialverordnung
vom 3. Januar 1907 zu vergeben .

Zeichnungen , Arbeitsbeschrieb ,
Bedingungen am 11. und 12 . De¬
zember , morgens , auf dem Bür¬
germeisteramt Mörsch , sonst an
Werktage » vormittags Stephanien¬
straße 28 hier zur Einsicht aufge¬
legt , dort auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke .

Angebote verschlossen , portofrei
und entsprechend überschrieben bis
Sv . Dezember d . I .. vormittags
l |,9 Udr , bei Gr . Bezirksbauinspek¬
tion Karlsruhe einzureichen ; da¬
selbst Eröffnung der Angebote .
Anwesenheit von Anbietenden er¬
laubt .

Ohne Einsicht der Unterlagen
keine Ängebotsabgabe . Zuschlags¬
frist 14 Tage . 19229
Bezirksbauinspektion Karlsruhe .

den 1 . Dezember 1911.

1 . Hypothek.
Auf Haus und Liegenschaften im

Werte von Mk . * 0,000 .— wird 1 .
Hypothek , zwecks Ablösung der da¬
rauf ruhenden Lasten , von Mk .
12 ,000 .— gesucht . Gest . Offerten
unter Nr . 19213 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ein gntgehendes , kleineres

Geschäft
EebeiMlllelbrMe
zu pachten evtl , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 11089a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ladentheke
esucht .

Offerten unter Nr . ?
die Exped . der „Bad . Presse

und Regale zu kaufen „■ ' Nr . $ 38895 an

In einer sehr angenehmen und
verkehrsreichenAmtsstaotBadens
ist eine moderne 11101a

Villa
mit kleinem Garten , erste Lage ,
wegen Krankheit unter günstigen
Beding , zu verkauf . Sebr paff . f.
Rechtsanwälte , Arzt u . Zahnarzt ,
da diese Berufe nicht hinreichend
vertret . Nöt . Kapit . Mk . 12000 .— .
Ecnstl . Reflekt . erh . Auskunft durch
W . l . atiriuanii . Baven - Baden .

Hasen !
Ein weiterer Waggon schnßsrische Hase « trifft ein .

Preise nur für diese Woche gittig .

Große Berghasen MU 3 .39
kleine Hasen „ „ 2.20—2.50
Hasenrücken
Hasenschlegel
Hüsenragoul

1.10 - 1.40
00- 70 S
70 S MS 1 —

Obige Preise verstehe « sich im Geschäft abgeholt ,
bei Zustellung berechne 10 Pfg . Botenlohn . B38791

Rehschlegel und Rücke» in allen Preislagen .
Büge «nd Ragouts

Junge Fasanenhähne per Stück 2 . 80 bis 3 . — Mk .

Wildente » , Feldhühner , Krammetsvögel .

Ferner empfehle .
FtzinsZtzg Tttfel - GeslÜgSl

sowie diverse Sorten Fluß » « nd Seefische .

Carl Pfefferte
Erbpriuzenstraße 23. Telefon 1415.

Keine » Stand aus dem Markte .
V

---- Versand nach auswärts prompt. —

Großer Prachtglobus
104 cm Umfang , 33 cm Durchmesser , 64 cm Höhe , 18farbig ausgeführt ,
auf Grund neuesten Materials bearbeitet , unentbehrliches Orientier -

ungsmittel , zugleich elegantes u . praktisches Schmuckstück

nur Mk. 8 .SO
sta . t Mk. 30 .—, nach auswärts inkl . Kiste Mk . IO .— franko .

Mit Meridian Mk. 10 .30 , franko Mk . 13 .—.

Zu beziehen durch Thier ^ & rtetlji
Verlag der „Badischen Presse ".
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OÔ © 3
L° fr ^

CO£4 CC
© © ©

ro HO 00t- 1- © ecr- 94 © 94x 94© © IC
_ ©

©-e^ co
K00 « © <m© 9? co ... fr CO « CC^fr 94 © fr 94 05^ fr « frL £ fr oc

© « Zfr M t- © «
© Z - § © 5^ co

« ©
cc oo S2B 2 io 3 S fr 00

© r- frWHÖ
CO© 05
94 05 ©fr « «
CC© 03

NOh -
fr « CO
IQ 05 91 o « * wfr r- cofr 3co oo70 CO 94 oo

04 »ft frec *ft frCC■■ fr
05 CCaer- vT oc04 94© fr COOl

fr co r- oc
ot eo

^ fr 05® sSS co 22 o:© (N ©
04 COso « ^

04 00© r-
!M ©

GOCi UO©K ©N c-rt © 70COuO »o
i> co Ci ^XCOb- Ow © 03 04r- 04 ©

® d § ! •O ©' g X»1
m ;

^ 04 9 V ?>OM—t>«CflC» I 9» 1 Ä
I » ** e* ©I o

TS ? »i »l Ita
c « o »

ITT2 »o *öw ^ ©
Z2Z

© 2

? © © Ci
5 51 SO I
mg
3| IS

5 © © S

6 I « I «
H«Lm «

30 « I
4100 «91

W ** «D 35 <
« t? I :

» eoöoi
?! I * i

co
»? o« 2 © ^»io ©

« I . In Ir Ir I Z -*

laO ^ ON ^ ONNSnONWiOOO 11?
! « - IZ ISiSi
? © co o o*
0 © SVoo © -̂ «Ov<00v
: t* t *7 * t *
] »o U9 »o _
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6roRer Weihnachts RoisBPSfroÜB
Eckhaus LommstP.

Herrenhemden
Elegantes Oberhemd mit weißem Einsatz . . Mk . 4 .70
Elegantes Erackhemd . m. 4.75
Buntes Oberhemd Mk. 6 .75 , 5 .75, 4.80, 3 .50

mit testen Manschetten

Größte Auswahl ! Billigste Preise !
Herren - Kragen
Herren - Krawatten
Herren - Socken
Herren - Taschentiicher

Trikot -Wäsche in nur prima Qualitäten.
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Nur während des Weihnachtsverkaufes
Ein Posten elegante

Stickerei=Damenhemden ZUm Aussuchen stück Mk . 1.75
Garnituren , 2 temg . Mk . 5 .50
Garnituren , atemg . 14.50

Echt französische Wäsche bedeutend unter Preis.
Rock=Kombinationen staunend vorteilhaft
Stickerei=RÖCke In jederPreislageu. Vetter Ausführung
Untertaillen, Spezialsorten . . . Mk. 1.25 , 2.75

Abteilung für Bettwäsche s
Prima doppelbreites Halbleinen , solange Vorrat . . . . Mk. 1 .05 Per Meter. Bett - Damaste, vone Breite . . . Mk . 1*15 per Meter

Prima Renfor^e, 82 cm breit . . . . . . . 55 Pfennig per Meter.

mit

Abteilung für Tischwäsche und Handtüchers
Nur erprobte I Besonders günstlgi

Geretenkorntiandmdier 6.5«
Tischtüdier und Servietten ,

md
Halbleinen

i0 \20 Io Rabatt.
Kaiserstrafie

Eckhaus Lammstr. August Mayer
Spezialhaus für Weisswaren -Ausstaftungen .

kaiserstrafie
Eckhaus Lammstr.

Handelslebranstalt and Töchierhandelsschale
Merkur “

n
Größtes und ältestes
derartiges Institut am

Platze

KARLSRUHE
Kaiserstr . 113 (Ecke
Adlerstr . ) Telephon 2018 .

Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm . Lehrfächern für Damen und
Herren . = = _ _ . ,
Eine schöne (2 ittJluSCiiriit

sowie Kenntnisse in

Pnma Re¬
ferenzen .
7 Lehrer .

MERKUR
(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

Stenographie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey) , Maschinenschreiben (26 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde, Rundschrift . Kontokorrentsehre , Handelsiehre, Bank - und
Börsenwesen , Deutsch, Englisch, Französisch. Italienisch, Spanisch etc .können
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar , aneignen .

Tages - und Abendkurse . 19092
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

W
Plattfuss , Krampfadern , Flechten, Geschwüre,
.*. Gicht, Rheumatismus, Ischias u . s . f.

Dr. med . Eduard Schmitt
i | Hirschstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274 . &
m iw«» Sprechstunden täglich 2 —5 Uhr . M

Defektiv - ,ggg #
; A . Maier & Co ., G . nt . b. H.
Mannheim P . 4. 8 . Tel . 3305 u .
Ludwigshafen a. Rh . . Kaiser -

^Wilhelmstr . 6, Tel . 1240 , bes . Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art. 10279a

Mologr. Hnstalt12Werderplatz 31 liefert
Visit, glänz ., von M 1 .60 an,Cabinet , „ „ „ 4,30 „Postkarten „ „ 3 .30 , ,

' Feinste Hafermast -Enten ! jung ,
ihochfett , tägl . frisch geschl., sb. aer .,2 St . 1 Postkolli , vr . Pfd . 65 Pfg .,
.Vers. pr .Nachn . Otto Panzer . Besitz.,
Schillelweten b . Gr .- Friedrichsdorf ,

iOstpr . 5038714

■ Roch neue Waschmaschine preis¬
wert zu verkaufen . B38682

Hübschstraße 11. 4 . Stock.

SainStag . den S. Dez ., von ?—I
Uhr , verkaufe ich Eisenbahnftr . 20
prima Qual . Mastkuhficisch , eigene
Mästung , per Pfd . 64 Pfg .

Wilhelm Neck,
B38617 .2.1 Melkereibesitzer .

Teilhaber -Gesuch.
Suche in meine Eisenwarenfabrik

in der Nähe Karlsruhe einen Teil -
haber , welcher eine Einlage von
25—30000 Mark machen kann . —
Kaufmann , Schlosser oder Blechner
bevorzugt . Offerte unter B38773
an die Exped . der „Bad . Presse .

"

WWn>Iemoseii, ° «L !r."
küche . neu , u . ein kleines Tafel -
klavier billig zu verkaufen . B38784

14 . 3 Gl .

Blumentöpfe
18779 (Cachepots ) 2.1

Blumenkrippen
Blumentopfständer

Vasen
in grösster Auswahl
zu billigen Preisen .

L, Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173

Luxuswaren , Glaswaren ,
Haushaltartikel .

<_ J
Größere Posten

bessere

Hkmnklridrrßoff-
Wk

sind enorm billig abzugeben .
Kaiserftr . 133,1 Treppe hoch.

Eingang Kreuzstr . 18699
8illi >erpe !z-8arnilyrAer

-»- tt « jchu .

B38660 Nhlandstr . 10, 2. St .
'

- Ueber 100 Pianos -
Flügel und Harmoniums 10071«

finden Sie bei mir nicht , aber doch eine größere Anzahl
- .777-7VW--- - „ nr erstklassige Instrumente

3utu™ billigsten Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . Bequeme Teilzahlung .
— Umtausch gespielter Instrumente .

'— Langjährige Garantie . —

Franz Herrmann Nachflg., PiM-MagM,
Telephon 373 . Baden - Baden . Langestratze Nr . 58.

Heilmachts-Verhauf!
Blusen , Kostümröcke,
Unterröcke , Wäsche
= und Schürzen =

zu staunend billigen Preisen .
Frau Anna Birg

17a KronenstraBe 17a .

Bitte mein Schaufenster zu besichtigen
neben Schuh -Sax . 1023s

Kaufe !
getragene Kleider .Schuhe .Stiefel
nsw. zu höchsten Preisen . B38783
J . Silberinaiin , Brunnenstr . 1 .

Postkarte genügt . 3.1
55 reine

Länge 28 ern , Breite 13 ern , Tiefe
38 ern , Glasstärke 5 mm , abzu¬
geben bei 11058a .2.2

rnterberg & Heimle ,

iDerCanz . SurwÄ
Erlernung d. gebräuchlichsten
TänzemiteinemAnhana :
Die tanzkommandos fir tprrnContre amt äaadrllle.«' J7/ {

Preis Mk . 1,70 fco. ^ X/IA
Die Kunft der
llnterhsltiwg.
Slie man plaudert a.
die Kunft der Uiiter&jitang eiten «, wie
man geschicktGespräche anknüpst und sich
gewählt aukdrückt und dadurch die Kerzender Damen stchergewinnt. Mk . j0 .S0 fco.
Beide Bücherzus .Mk .L,SO . Nachn .8,40 .
Rlchsrd »udolph , Dresden 10/

Ofenschirm , alles gut erhalten .
86 Eitenbahnstr . 18 , 2. St .

«vs einem
| nen eingetroffenenl

Waggon

empfehlen
gelbe n. rote hattbare

Sorten .

WchuchlsSpftl
19219 gelbe ,
per 100 Pfd . ML 12 . 80

ErdbeerSpfel
rote ,

per 100 Pfd. Mk. 14 . 80

Fr,. Goldäpfkl
per 100 Pfd. ML 18 . 30

Großer Versand gegen
Nachnahme.

Lnger
und Filialen .

— Re« erSffuetrn
Karlsruhe-

Ecke Marien- u.Augattenstratze.

Weinwirtschaft
per 1 . April 1912 zu pachten ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 3538489
an die Exped . d. „Bad . Presse "

. 3.2

Gärtnerei
( rent .) in Amtsstadt Badens , Nähe

an tücht . Gärtner z» verpachten »
eventl . Beteiligung .

Offerten unter Nr . B37676 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
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